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Lagebericht für das Geschäftsjahr 2021 

der VAG Verkehrs-Aktiengesellschaft, Nürnberg 

 

 

 Geschäft und Rahmenbedingungen 

Die VAG Verkehrs-Aktiengesellschaft (VAG) ist ein 100-prozentiges Tochterunternehmen 

der Städtische Werke Nürnberg Gesellschaft mit beschränkter Haftung (StWN) mit Sitz in 

Nürnberg. Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb von öffentlichen Verkehrsmitteln 

und -anlagen. Die VAG bietet Verkehrsleistungen im Großraum Nürnberg und im Versor-

gungsgebiet des Verkehrsbund Großraum Nürnberg (VGN) an. Die VAG ist durch die 

Stadt Nürnberg auf Grundlage eines Öffentlichen Dienstleistungsauftrags (ÖDLA) mit dem 

Öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) in Nürnberg, einschließlich einiger stadtgrenz-

überschreitender Linien, betraut worden. 

 

 Wirtschaftsbericht 

B.1 Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen 

Wirtschaftliches Umfeld 

Das Bruttoinlandsprodukt stieg im Vergleich zum Vorjahr um 2,7 %, nachdem es im Vor-

jahr pandemiebedingt zurückgegangen ist (Vorjahr -4,6 %). Die Industrielage hat sich in 

den letzten beiden Berichtsmonaten stabilisiert: Nach einem deutlichen Anstieg im Okto-

ber nahm die Industrieproduktion noch einmal leicht zu, ebenso wie die Auftragseingänge. 

Die Stimmung im verarbeitenden Gewerbe hat sich ebenfalls verbessert. Die Umsätze im 

Einzelhandel stiegen im November erneut und übertrafen ihr Vorkrisenniveau vom Feb-

ruar 2020. 

 
Arbeitsmarkt 

Der Arbeitsmarkt in Deutschland entwickelte sich im Jahr 2021 positiv. Bundesweit redu-

zierte sich die Arbeitslosenquote von 5,9 % im Vorjahr auf 5,7 %. Im Stadtgebiet Nürnberg 

reduzierte sich der Wert zum 31. Dezember 2021 auf 5,3 % (Vorjahr 6,2 %). 

 

Fahrgastzahlen 

Die Fahrgastzahlen im ÖPNV liegen im Jahr 2021 coronabedingt um bis zu 40 % unter 

dem Niveau des Jahres 2019. Die Einnahmenverluste liegen bei rund 4 Milliarden Euro. 

Der Rettungsschirm von Bund und Ländern verhinderte wie im Vorjahr auch im aktuellen 

Jahr größere wirtschaftliche Schäden.  
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B.2 Geschäftsverlauf 

Der Geschäftsverlauf 2021 der VAG spiegelt zum einen die zunehmende Bedeutung des 

Personennahverkehrs, aber auch die Auswirkungen der Corona-Pandemie auf den ÖPNV 

wider. 

 

Markt und Kunde 

Die VAG führt kontinuierliche Marktanalysen zum Mobilitätsverhalten der Nürnberger Be-

völkerung inklusive einer Erhebung der Einschätzungen und Einstellungen zum ÖPNV 

durch. Zur genauen Beobachtung der Entwicklungen während der Corona-Pandemie wur-

den auch im Jahr 2021 die Stichproben erhöht und spezielle Fragestellungen integriert. 

Die pandemieinduzierten, strukturellen Veränderungen in der Verkehrsmittelwahl haben 

sich insbesondere auf den Anteil der ÖPNV-Fahrten negativ ausgewirkt. Zwar erholten 

sich ÖPNV-Nachfrage und Anteile am Modal Split in den Sommermonaten etwas, mit ei-

nem Rückgang von durchschnittlich 233 (vor Pandemie) auf 130 ÖPNV-Fahrten pro Per-

son war im September 2021 allerdings eine deutliche Reduzierung der ÖPNV-Nutzung 

festzustellen. Der ÖPNV-Anteil sank bis dahin von rund 23,3 % (vor Pandemie) auf rund 

15,7 %.   

 

Der Zufriedenheitsindex (Saldo aus Anteil zufriedener und unzufriedener Kunden) mit 

dem Nürnberger ÖPNV lag vor Pandemiebeginn bei +56. Die Messung während der Pan-

demie ergab zunächst einen Anstieg des Index auf bis zu +70 im Sommer des Vorjahres. 

Seitdem war der Wert sukzessive rückläufig und lag im September bei +54. Die Kunden-

zufriedenheit bewegt sich damit im Ergebnis auf einem Niveau wie vor Beginn der Pande-

mie. 

 

Die auf Basis der Nutzungshäufigkeit der im VGN verkauften Fahrausweisarten rechne-

risch ermittelte Gesamtzahl der Fahrgäste (Nürnberg mit Nachbarorten und U-Bahn Fürth) 

sank pandemiebedingt weiter von 121.632 Tsd. auf zum Jahresende 2021 119.732 Tsd. 

Personen (- 1,6 %). Die Fahrgäste verteilten sich auf Regeltarif (105.839 Tsd.), Schwer-

behindertenbeförderung (8.000 Tsd.) und Sonstige (5.893 Tsd.). Deutliche Rückgänge der 

Nutzungshäufigkeiten insbesondere im Bereich der Zeitfahrausweise können mangels 

statistischer Basis nicht abgebildet werden. Die tatsächlichen Fahrgastzahlen lägen damit 

unter den dargestellten Werten. 

 

Zum 1. Januar 2021 blieben die Fahrpreise im VGN unverändert und unterlagen zunächst 

nicht der jährlichen Tarifanpassung. Damit wurde die im zweiten Halbjahr 2020 wirksame 

Mehrwertsteuersenkung durch das Aussetzen der Preiserhöhung zeitversetzt indirekt an 
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die Fahrgäste weitergegeben. Die zum 1. Juli 2021 erforderliche Tarifanpassung wurde 

für eine marktverträgliche Umsetzung um ein halbes Jahr auf den 1. Januar 2022 ver-

schoben. Pandemiebedingte Fahrgeldmindereinnahmen im Jahr 2021 werden durch Bei-

hilfeleistungen aus dem sog. „ÖPNV-Rettungsschirm“ unter Berücksichtigung unterneh-

menseigener Einsparungen durch öffentliche Mittel vollständig ausgeglichen. 

 

Das im Vorjahr eingeführte 365-Euro-Ticket VGN für Schüler*innen sowie Auszubildende 

hat sich auf dem Markt weiter etabliert. Zudem wurde für Nürnberg-Pass-Inhaber*innen 

auf Basis der VGN-Monatskarte Solo 31 ein kommunal bezuschusstes Ticket mit einem 

Endkundenpreis von monatlich 15 Euro eingeführt. Trotz pandemiebedingt erschwerter 

Rahmenbedingungen konnte das Verkaufsniveau des teureren Vorgängerprodukts zwi-

schenzeitlich übertroffen werden. 

 

Trotz stabiler Entwicklung in Teilsegmenten war die Gesamtverkaufsentwicklung pande-

miebedingt weiter rückläufig. Sondermaßnahmen zur Kundenbindung und -rückgewin-

nung, wie ein Wiedereinstiegsrabatt von zwei Monatszahlungen für Abokund*innen, die 

VGN-Gewinnspielaktionen „Abogefahren“ und „1.000 Dank“ mit Verlosung von 50 x 

1.000 € an bestehende Abonnenten sowie eine deutschlandweite VDV-Branchenaktion 

„Upgradewochen“ für Abonnent*innen, Studierende, Schüler*innen und Auszubildende 

konnten den Verkauf nicht auf dem Vorjahresniveau konsolidieren. Zum Jahresende star-

tete die VGN-Aktion “20+2“. Nach Kauf von 20 Einzelfahrscheinen erhalten Fahrgäste 

zwei zusätzliche Fahrten geschenkt. Damit werden kurzfristig u. a. ehemalige Vertrags-

kunden mit pandemiebedingt verändertem Mobilitätsverhalten (Homeoffice) adressiert. 

 

Seit Juni 2021 bietet die VAG ihren Fahrgästen einen smartphone-basierten Zugang zu 

ihrer neuen Mobilitätsplattform NürnbergMOBIL an. Neben Basisfunktionen wie Fahrplan-

auskunft und Ticketkauf bietet sie außerdem weitergehende Funktionalitäten wie Stö-

rungsmeldungen per Pushfunktion sowie Kommunikationskanäle zwischen Fahrgästen 

und Unternehmen. Mit der Einbindung des Fahrradverleihsystems VAG_Rad wurden zu-

dem bereits erste multimodale Elemente realisiert, um das ÖPNV-Angebot mit weiteren 

Verkehrsträgern zu verknüpfen. 
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Infrastruktur, Fahrzeuge und Betrieb 

Der Fahrgastregelbetrieb konnte im Jahr 2021 mit Ausnahme der pandemiebedingten Fol-

gen ohne erhebliche Zwischenfälle erfolgreich abgewickelt werden. Der Betrieb der Night-

Liner-Linien wurde weitgehend ausgesetzt. Insgesamt wurde eine Verkehrsleistung von 

22,799 Millionen Kilometern erbracht. Auf die U-Bahn entfielen davon 5,480 Millionen Ki-

lometer, auf die Straßenbahn 2,577 Millionen Kilometer und auf den Busverkehr 

14,742 Millionen Kilometer. 

 

Ausbildungen, Nachschulungen sowie die Fahrausweisprüfung wurden trotz pandemiebe-

dingt erschwerter Rahmenbedingungen ganzjährig durchgeführt. Der Fahrscheinverkauf 

in den Fahrzeugen blieb ausgesetzt. 

 

Das Fahrradverleihsystem VAG_Rad bietet etwa 1.500 Fahrräder verteilt auf 40 Aus-

leihstationen sowie die „Flexzone“ zur ortsungebundenen Ausleihe und Rückgabe. Das 

System wurde im Jahr 2021 um 12 Lastenräder erweitert, die an ausgewählten Aus-

leihstationen verfügbar sind. Mit dem VAG_Rad ergänzt die VAG ihr Angebot über den 

klassischen ÖPNV hinaus mit zeitlich uneingeschränkter Verfügbarkeit. Im Jahr 2021 

zählte das VAG_Rad rund 550.000 Ausleihen (Vorjahr: rund 440.000). Während der Pan-

demie bietet die VAG damit weiterhin einen nachfragestarken, alternativen Verkehrsträger 

mit mutmaßlich geringem Infektionsrisiko. 

 

Die in den letzten beiden Jahren begonnene Anlieferung und Inbetriebnahme der U-Bahn-

Fahrzeuge des Typs G1 wurde fortgesetzt. Zum Jahresende 2021 waren 29 G1-Fahr-

zeuge an die VAG ausgeliefert. Davon befanden sich insgesamt 23 G1-Fahrzeuge im 

Fahrgastbetrieb, der im Jahresverlauf weitgehend reibungslos erfolgte. 

 

Die Grunderneuerung der Straßenbahnfahrzeuge der Baureihe GT8N wurde im Jahr 2021 

fortgesetzt. Bis zum Jahresende 2021 wurden 11 modernisierte GT8N-Fahrzeuge in den 

Fahrgastbetrieb zurückgeführt. Der Abschluss der Gesamtmaßnahme ist zum Juli 2023 

geplant. 

 

Um weiterhin ihrer Verantwortung im Bereich Umweltschutz gerecht zu werden, inves-

tierte die VAG im Jahr 2021 zudem in die Beschaffung 13 weiterer Elektrogelenkbusse 

sowie 11 weiterer Elektrosolobusse. Mit 15 bereits im Vorjahr beauftragten Elektrogelenk-

bussen wurden im Jahr 2021 insgesamt 26 neue Elektrobusse in Betrieb genommen. Im 
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Rahmen des Konzern-Projektes „eBus to Grid“ erfolgte in diesem Zusammenhang die In-

betriebnahme einer Abstellanlage für 39 Elektrobusse mit entsprechender Ladeinfrastruk-

tur. 

 

Aktuell stehen der VAG insgesamt 46 rein batterieelektrisch angetriebene Busse für den 

Linienbetrieb zur Verfügung. Damit kann rund ein Viertel des regulären Linienbetriebes 

lokal emissionsfrei und geräuscharm betrieben werden. Der Ladestrom wird über eine 

ebenfalls in 2021 neu in Betrieb genommene Freiflächen-Photovoltaikanlage der 

N-ERGIE Aktiengesellschaft in Wässerndorf (Landkreis Kitzingen) gedeckt. Die Bezugs-

mengen werden über Zertifikate bescheinigt. 

 

B.3 Umwelt 

Die VAG investiert bei Fahrzeugen, Anlagen und Einrichtungen auch künftig in umwelt-

freundliche Technologien. Bei den elektrischen Betriebsmitteln setzt die VAG weiterhin 

vollständig auf Ökostrom. Für den Betrieb von Erdgasbussen konnte der gesamte Bedarf 

als Bioerdgas beschafft werden, womit die entsprechende Betriebsleistung CO2-neutral 

erbracht wurde. 

 

Ihrem Anspruch, Fahrgästen eine umweltschonende Alternative zum Pkw zu bieten, wird 

die VAG damit weiterhin gerecht. Der entstehende CO2-Ausstoß pro Person und Kilome-

ter liegt bei VAG-Fahrzeugen deutlich unter dem entsprechenden Pkw-Wert. Mit dem 

komplett CO2-frei gewonnenen Ökostrom aus Wasserkraft ist die CO2-Bilanz bei der 

U-Bahn und der Straßenbahn weiterhin neutral. 

 
B.4 Personal 

Im Jahr 2021 beschäftigte die VAG im Durchschnitt 2.009 Mitarbeitende (Vorjahr: 1.922) 

und 71 zur Berufsausbildung Beschäftigte (Vorjahr: 51). 

 

Auch 2021 war der Gesundheitsschutz der Arbeitnehmer*innen, Bewerber*innen sowie 

Kund*innen und externen Partner*innen während der Corona-Pandemie ein besonderes 

Anliegen der VAG. Die umfangreichen Informations- und Kommunikationsmaßnahmen 

über die pandemische Entwicklung und ihre Auswirkungen auf den ÖPNV im Hinblick auf 

Fahrplanänderungen, Verhaltens- und Hygieneregeln führte die VAG kontinuierlich fort. Die 

Fahrgäste wurden stets über die verschiedenen analogen sowie digitalen Kanäle an das 

Einhalten der Verhaltens- und Hygieneregeln erinnert. 
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Intern setzte die VAG weiter auf eine zentrale und zielgruppenspezifische Kommunikation, 

über die alle betrieblich erforderlichen Maßnahmen sowie geltende Verhaltens- und Hygi-

eneregeln bekannt gemacht wurden. Dort wo es die Aufgaben zuließen, wurde im Home-

office gearbeitet. Es wurden zahlreiche Maßnahmen zur Umsetzung der Vorgaben zu 

Verhaltens- und Hygieneregeln besonders im Fahrdienst und an den betrieblichen Ar-

beitsstätten getroffen.  

 

In 2021 lag die Neueinstellung von Fahrpersonal nach wie vor auf einem hohen Niveau. In 

2021 hat die VAG 148 neue Fahrer*innen für Bus, U-Bahn und Straßenbahn eingestellt. 

Ein Großteil der offenen Stellen wurde mit externen Bewerber*innen besetzt. Um den Re-

cruitingprozess so optimal wie möglich zu gestalten, arbeitet die VAG mit einem komplett 

digitalen und workflow-basierten Bewerbungsprozess.  

 

Auf Basis der Befragungsergebnisse der Mitarbeiterbefragung 2018 wurde das Projekt 

„Wir alle sind die VAG“ ins Leben gerufen. Im Projekt geht es darum, den Zusammenhalt 

und die Wertschätzung innerhalb der VAG zu fördern, um so mit noch mehr Hintergrund-

wissen die Zusammenarbeit zu verbessern und den zukünftigen Herausforderungen zu 

begegnen. In 2021 konnten beispielsweise Aktionen wie ein Lunchroulette oder die Stra-

ßenbahnmeisterschaft einen wesentlichen Beitrag zum Gelingen des Projektes leisten.  

 

Unternehmenserklärung 

Gemäß der gesetzlichen Verpflichtungen nach § 289f Abs. 4 HGB gibt die VAG nachfol-

gende Erklärung zur Unternehmensführung ab: 

 

Für die Zusammensetzung des eigenen sowie des Vorstandsgremiums beschloss der 

Aufsichtsrat für die nächste Stufe bis 30. Juni 2022 die Beibehaltung des Frauenanteils 

zum 30. Juni 2017. 

 

Für die ersten beiden Führungsebenen unterhalb des Vorstands hat dieser jeweils eine 

Bandbreite als Zielgröße festgelegt. Die Frauenquote beträgt für die erste Führungsebene 

zwischen 10,0 % und 20,0 %, für die zweite Führungsebene zwischen 16,0 % und 

20,0 %. 
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B.5 Lage 

Insgesamt entwickelte sich die wirtschaftliche Lage des Unternehmens trotz der Auswir-

kungen der Corona-Pandemie, unter Berücksichtigung der Maßnahmen aus dem Ret-

tungsschirm im Geschäftsjahr 2021 besser als erwartet. Die Auswirkungen der Corona-

Pandemie auf die Fahrgastzahlen und somit auch auf die Fahrgeldeinnahmen belasteten 

auch im Jahr 2021 die Ergebnisentwicklung der VAG erheblich und hatten weiterhin deut-

lichen Einfluss auf die Geschäftstätigkeit.  

 

Leistungsindikatoren 

Die wesentlichen Steuerungsgrößen der VAG sind die im Folgenden beschriebenen Leis-

tungsindikatoren: Die zentrale Steuerungsgröße stellt das Ergebnis der Geschäftstätigkeit 

(EGT) dar, welches gemäß der Gewinn- und Verlustrechnung (Position 10) ermittelt wird. 

Daneben ist die Kundenzufriedenheit ein nichtfinanzieller Leistungsindikator. Die Kunden-

zufriedenheitsanalyse erfolgt mittels Testkunden sowie regelmäßig durchgeführter Kun-

denumfragen durch die PB-Consult-Planungs- und Betriebsberatungsgesellschaft mbH im 

Namen der VAG. 

 

Ertragslage 

2021 2020

T€ T€ T€ %

Umsatzerlöse 138.242 134.707 +3.535 +2,6 

Sonstige Erträge 64.417 46.241 +18.176 +39,3 

Materialaufwand - 73.364 - 70.644 -2.720 -3,9 

Personalaufwand - 135.317 - 126.953 -8.364 -6,6 

Abschreibungen - 26.272 - 21.729 -4.543 -20,9 

Sonstige Aufwendungen - 40.591 - 41.939 +1.348 +3,2 

Finanzergebnis - 8.281 - 9.008 +727 +8,1 

Ergebnis der Geschäftstätigkeit - 81.166 - 89.325 +8.159 +9,1 

*   + = Ergebnisverbesserung / - = Ergebnisverschlechterung

Veränderung*

 

 

Das Ergebnis der Geschäftstätigkeit (EGT) des Geschäftsjahres 2021 lag 

bei -81.166 T€ und damit 8.159 T€ bzw. 9,1 % besser als im Vorjahr und deutlich besser 

als geplant. Nachfolgend werden die wesentlichen Einflüsse auf das Ergebnis dargestellt: 
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Die Umsatzerlöse entwickelten sich wie folgt: 

 

2021 2020

T€ T€

Verkehrserlöse 121.127 118.586

Sonstige Umsatzerlöse 17.115 16.121

138.242 134.707  

 

Im Berichtsjahr erhöhten sich die Umsatzerlöse insgesamt um 3.535 T€ bzw. 2,6 % auf 

138.242 T€. 

 

Die Verkehrserlöse erhöhten sich im Vergleich zum Vorjahr um 2.541 T€ bzw. 2,1 %. 

Wie auch im Bundesdurchschnitt lagen die Fahrgastzahlen und die Verkehrserlöse aber 

noch deutlich unter dem Niveau von 2019. Zum 1. Januar 2021 blieben die Fahrpreise un-

verändert, die jährliche Tarifanpassung wurde nicht umgesetzt. Der Anstieg der Verkehrs-

erlöse begründete sich vorwiegend mit höheren öffentlichen Ausgleichsleistungen, vor al-

lem im Zusammenhang mit dem aktuellen 365-Euro-Ticket. Der Rettungsschirm von Bund 

und Ländern konnte größere wirtschaftliche Schäden abmildern. Die Zuschüsse aus dem 

Rettungsschirm werden in den sonstigen betrieblichen Erträgen gezeigt. 

 

Die sonstigen Erträge erhöhten sich insbesondere aufgrund höherer Zuschüsse aus 

dem Corona-Rettungsschirm von Bund und Ländern um 18.176 T€ im Vergleich zum Vor-

jahr. Gegenläufig dazu reduzierten sich die Erträge aus dem Schadensersatz. 

 

Der Materialaufwand stieg im Vorjahresvergleich um 2.720 T€ auf 73.364 T€. Der An-

stieg resultierte im Wesentlichen aus höheren Aufwendungen für die Anmietung von Fahr-

zeugen sowie für Treibstoffe.  

 

Der Personalaufwand erhöhte sich im Vergleich zum Vorjahr um 6,6 %. Maßgeblich hier-

für waren insbesondere der im Vergleich zum Vorjahr höhere durchschnittliche Personal-

stand, eine Corona-Sonderzahlung sowie die Zuführung zur Pensionsrückstellung und zur 

Jubiläumsrückstellung.  

 

Die Abschreibungen lagen bedingt durch die getätigten Investitionen um 4.543 T€ 

(20,9 %) über dem Vorjahreswert.  
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Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen reduzierten sich im Berichtsjahr um 

1.348 T€. Dies war hauptsächlich auf eine geringere Konzessionsabgabe zurückzuführen. 

 

Im Geschäftsjahr fiel das negative EGT um 36,3 % besser aus als das geplante Ergebnis. 

Hauptgründe für diese Ergebnisverbesserung waren geringere Personalaufwendungen, 

niedrigere Abschreibungen sowie die höheren sonstigen Erträge, insbesondere durch die 

Zuschüsse aus dem Rettungsschirm. Die coronabedingt rückläufigen Umsatzerlöse wur-

den überwiegend durch die Zuschüsse aus dem Rettungsschirm von Bund und Ländern 

ausgeglichen. 

 

Das negative Jahresergebnis und somit der Zuschussbedarf reduzierte sich im Ver-

gleich zum Vorjahr vor allem aufgrund der höheren sonstigen betrieblichen Erträge um 

8.127 T€ auf 81.336 T€. Dieses wird auf Basis des bestehenden Organschaftsvertrags 

von der Muttergesellschaft StWN ausgeglichen. 

 
Finanzlage 

Die finanzielle Entwicklung der Gesellschaft wird in folgender Kapitalflussrechnung gemäß 

DRS 21 dargestellt:  

2021

T€

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit -92.415

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -136.318

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 214.708

Veränderung des Finanzmittelfonds -14.025

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode -364

Finanzmittelfonds am Ende der Periode -14.389

  davon kurzfristige Kreditaufnahmen -16.339  

 

Der Cashflow aus der Investitionstätigkeit und der Cashflow aus der laufenden Geschäfts-

tätigkeit konnten durch den Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit nicht gedeckt werden. 

Zur Finanzierung der Investitionen und zur Refinanzierung bestehender Verbindlichkeiten 

wurden Kredite aufgenommen. Insgesamt verringerte sich der Finanzmittelfonds 2021 um 

14.025 T€ auf 14.389 T€.  

 

Im negativen Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit wirkte sich vor allem das 

negative Periodenergebnis aus.  
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Der negative Cashflow aus der Investitionstätigkeit war insbesondere von den Auszah-

lungen für die Fahrzeugbeschaffungen sowie den kurzfristigen Finanzmittelanlagen im 

Rahmen des Cash-Pools geprägt. 

 

Im Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit sind im Wesentlichen der Verlustausgleich 

2020 der StWN, die Vereinnahmung von Zuschüssen sowie die Tilgung und Aufnahme 

von Darlehen zur Finanzierung der Fahrzeugbeschaffungen enthalten.  

 

Der negative Finanzmittelfonds in Höhe von 14.389 T€ (Vorjahr negativ 364 T€) besteht 

aus den flüssigen Mitteln in Höhe von 1.950 T€ (Vorjahr 3.221 T€) abzüglich der kurzfristi-

gen Kredite für die U-Bahn-Beschaffung in Höhe von 16.339 T€ (Vorjahr 3.585 T€).  

 

Die VAG ist in das Cash-Pooling der StWN eingebunden, über das die Liquidität gesteuert 

wird. Die Zahlungsfähigkeit ist damit sichergestellt. Es bestehen nicht in Anspruch genom-

mene Kreditlinien von 49.593 T€ vor allem für die Fahrzeugfinanzierung. 

 

Vermögenslage 

In der nachfolgenden Vermögens- und Kapitalstruktur sind Rechnungsabgrenzungspos-

ten dem Umlaufvermögen zugeordnet. Rückstellungen und Verbindlichkeiten mit einer 

Restlaufzeit von mehr als einem Jahr sind im mittel- und langfristigen Fremdkapital ausge-

wiesen. 

 

Die Vermögens- und Kapitalstruktur zeigt folgende Entwicklung: 

 

T€ % T€ %

Vermögen

Immaterielle Vermögensgegenstände 2.179 0,4 2.280 0,4

Sachanlagen 419.619 68,0 354.276 63,3

Finanzanlagen 12.407 2,0 12.198 2,2

Umlaufvermögen langfristig 31 0,0 29 0,0

Umlaufvermögen kurzfristig 182.487 29,6 190.986 34,1

616.723 100,0 559.769 100,0

Kapital

Eigenkapital 89.860 14,6 89.860 16,1

Mittel- und langfristiges Fremdkapital 388.433 63,0 383.414 68,5

Kurzfristiges Fremdkapital 138.430 22,4 86.495 15,4

616.723 100,0 559.769 100,0

31.12.2021 31.12.2020
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Die Bilanzsumme zum 31. Dezember 2021 erhöhte sich gegenüber dem Vorjahresstich-

tag um 56.954 T€ bzw. 10,2 % auf 616.723 T€. Auf der Aktivseite nahm insbesondere das 

Sachanlagevermögen aufgrund der getätigten Investitionen zu. Gegenläufig wirkte sich 

der stichtagsbedingte Rückgang der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen aus. 

Auf der Passivseite stiegen vorwiegend die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

aufgrund der Neuaufnahme von Darlehen zur Finanzierung der Investitionen.  

 

Am Ende des Geschäftsjahres betrug die Eigenkapitalquote 14,6 % (Vorjahr 16,1 %). 

 

Bei der Beurteilung der Vermögens- und Kapitalstruktur ist die wirtschaftliche Einbindung 

der VAG in den StWN-Konzern zu berücksichtigen. Durch den Verlustausgleich der StWN 

und die Verlustübernahmen der Stadt Nürnberg ist die Vermögensstruktur als ausrei-

chend zu bewerten. 

 
Investitionen und Finanzierung 

Das Investitionsvolumen ohne Finanzanlagen und abzüglich der erhaltenen Zuschüsse 

beträgt 91.757 T€. 

 

Die Investitionen 2021 entfielen im Wesentlichen auf die Geschäftsbereiche U-Bahn und 

Straßenbahn. Sie betraffen vor allem Anzahlungen und Anlagen im Bau für U-Bahn-Fahr-

zeuge des Typs G1 sowie für Straßenbahnen.  

 

Insgesamt erhielt die VAG im Jahr 2021 Zuschüsse in Höhe von 22.682 T€ nach dem 

bayerischen Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz, 11.281 T€ vom Bundesministerium 
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für Umwelt, 900 T€ vom Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur, 255 T€ 

nach dem Gesetz über den öffentlichen Personennahverkehr in Bayern und 50 T€ vom 

Freistaat Bayern. Die Investitionszuschüsse werden von den Investitionen abgesetzt. 

 

Das Anlagevermögen ist zu 20,7 % (Vorjahr 24,4 %) durch Eigenkapital bzw. vollständig 

durch mittel- und langfristig zur Verfügung stehende Mittel gedeckt. 

 

 Chancen-, Risiko- und Prognosebericht 

C.1 Risikomanagement und Risiko- und Chancenbericht 

Ziel des Risikomanagementsystems der VAG ist es, frühzeitig Abweichungen vom ge-

planten Ergebnis sowie bestandsgefährdende Risiken zu erkennen, um rechtzeitig Ge-

genmaßnahmen einleiten zu können.  

 

Wichtige Rahmenbedingungen für den Risikomanagementprozess sind die Feststellung 

des Risikokapitals und dessen Aufteilung sowie die Definition der Risikolimits für die ein-

zelnen unternehmerischen Teilaktivitäten. Weiterer wesentlicher Bestandteil ist das damit 

verbundene mehrstufige EGT-Vorwarnstufenkonzept, durch das Veränderungen in der 

Risikosituation deutlich aufgezeigt und die Möglichkeit zur rechtzeitigen Gegensteuerung 

gegeben werden. 

 

Die Risiko- und Chancenidentifikation sowie deren Bewertung finden systematisch und 

fortlaufend statt. Die Dokumentation aller identifizierten Risiken und Chancen inklusive 

Gegenmaßnahmen erfolgt in einer zentralen Datenbank. Erfassten Risiken und Chancen 

werden statistische Verteilfunktionen und Eintrittswahrscheinlichkeiten zugeordnet. Die 

Gesamtheit der Risiken und Chancen wird unter Berücksichtigung der ihnen zugeordne-

ten Verteilfunktionen und Eintrittswahrscheinlichkeiten mittels Simulationen aggregiert und 

bewertet. Ein regelmäßiges Berichtswesen an alle relevanten Empfänger ist implemen-

tiert. Betrachtungszeitraum ist das jeweils laufende Jahr sowie die fünf Planjahre des ak-

tuell genehmigten mittelfristigen Wirtschaftsplans. Wesentliche Veränderungen einzelner 

Risiken und Chancen werden ad hoc berichtet.   

 
Die wesentlichen Chancen und Risiken werden nachfolgend aufgeführt: 

 

Politische und regulatorische Risiken 

Mögliche Risiken, die sich unter anderem aus der Ukraine-Krise oder der ansteigenden 
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Inflation ergeben können, sind noch nicht abschließend bewertbar. Die Anfang März 2022 

stark steigenden Energiepreise sowie die Ungewissheit über die aus Russland zur Verfü-

gung stehenden Energiemengen können deutlich Einfluss auf die zukünftige Entwicklung 

der Gesellschaft haben. Die Entwicklung wird laufend von der Gesellschaft überwacht, um 

jederzeit erforderliche Gegenmaßnahmen zu ergreifen. 

 

Mit in der ÖPNV-Branche bis dahin unerwartetem Beschluss des Koalitionsausschusses 

der Bundesregierung vom 24. März 2022 ist im Laufe des Jahres 2022 von der Umset-

zung eines auf drei Monate befristeten ÖPNV-Angebots zu einem stark vergünstigten 

Fahrpreis von 9 Euro (Aktion „9 für 90“) auszugehen. Grundsätzlich soll nach bisherigen 

Aussagen die Finanzierung der bei den Verkehrsunternehmen entstehenden Fahrgeld-

mindereinnahmen durch den Bund gewährleistet sein. 

 

Die allgemeine Reduzierung der ÖPNV-Zuschüsse durch den Bund und die Verringerung 

der Landesmittel des Freistaats Bayern stellen ein wesentliches Risikopotenzial dar. Das 

Umdenken in der Politik führt aktuell zu einer punktuellen Erhöhung der Zuschussquoten 

und einer starken Ausweitung der Zuschussprogramme. Es zeichnet sich jedoch ab, dass 

wegen der zeitlichen Befristung und der Kürze der Programmlaufzeiten die Zuschussmit-

tel nicht im erforderlichen Umfang abgerufen werden können, um eine kontinuierliche Ver-

besserung der Situation im ÖPNV zu bewirken.  

 

Wichtigstes Instrument zur Eindämmung der negativen Auswirkungen der Corona-Pande-

mie auf Fahrgastzahlen und Fahrgeldeinnahmen war auch im Jahr 2021 der im Juli 2021 

von Bund und Ländern gemeinsam auf den Weg gebrachte ÖPNV-Rettungsschirm. Nach-

dem davon ausgegangen wird, dass das Vor-Corona-Niveau erst mittelfristig wieder er-

reicht werden kann, braucht es auch in den kommenden Jahren eine finanzielle Unterstüt-

zung seitens der Politik. 

 

Marktrisiken und -chancen 

Die Folgen der Corona-Pandemie waren auch 2021 die bestimmenden Einflussgrößen für 

die Entwicklung der Fahrgastzahlen und der daraus resultierenden Verkehrserlöse. Der 

für 2021 neu aufgelegte ÖPNV-Rettungsschirm ermöglichte einen Ausgleich der Minder-

einnahmen in Höhe des Vor-Corona-Niveaus von 2019, doch auch 2022 ist mit Minderein-

nahmen zu rechnen. Weiterhin verbleibt das latente Risiko eines nachhaltig veränderten 

Mobilitätsverhaltens der Fahrgäste, unter anderem aufgrund einer Forcierung mobiler Ar-

beitsformen, mit einem Risiko für die Einnahmensituation. Um diesem entgegenzuwirken, 
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wurden Kundenbindungsmaßnahmen überprüft. Die Rückgewinnung von Abokunden er-

fordert neue Tarifangebote, die eine flexible Nutzung ermöglichen. 2022 ist daher ein eTa-

rif-Pilotversuch geplant, der eine nutzungsabhängige Preisgestaltung beinhaltet. Der 

ÖPNV hat weiterhin eine tragende Rolle bei der Erreichung der Klimaziele. Ein Ausbau 

des Verkehrsangebots mit weiteren öffentlichen Mitteln ist hierfür erforderlich. Zusätzlich 

bestehen Risiken aus der zu einem späteren Zeitpunkt stattfindenden Endabrechnung der 

zunächst nur vorläufig zugeschiedenen Verkehrserlöse, die nicht nur im Abrechnungsjahr 

wirken, sondern auch die Ergebnisse der Folgejahre beeinflussen können. 

 

Technische Risiken 

Maßnahmen wie eine vorausschauende Instandhaltung (Wartung, Inspektion und Instand-

setzung), ein Qualitätsmanagementsystem gemäß DIN ISO 9001 und die laufende Aktua-

lisierung und Anpassung von Notfallplänen gewährleisten die Sicherheit, Zuverlässigkeit 

und Qualität des öffentlichen Nahverkehrs – auch bei technischen Störungen von Be-

triebsmitteln, Fahrzeugausfällen oder infrastrukturellen Änderungen. Zudem wird durch 

eine vorausschauende Instandhaltung und Ersatzteilhaltung versucht, das Risiko von Ver-

zögerungen bei Neubau- und Instandhaltungsmaßnahmen aufgrund von Lieferengpässen 

und hoher Auslastung bestimmter Hersteller bzw. Lieferanten auf ein Minimum zu redu-

zieren. 

 

Zur Risikominimierung und für einen ordnungsgemäßen IT-Betrieb dient das Informations-

sicherheitsmanagementsystem gemäß BSI-Kritis-Verordnung. 

 

Finanzwirtschaftliche Chancen und Risiken 

Die anhaltende Niedrigzinsphase am Kapitalmarkt birgt weiterhin ein hohes Risikopoten-

zial, nicht zuletzt aufgrund des weiter steigenden finanziellen Drucks auf die Versorgungs-

systeme der Unternehmen in Deutschland. Außerdem setzt sich der Anlagedruck am Ka-

pitalmarkt aufgrund des niedrigen Zinsniveaus fort, der von den Banken immer konse-

quenter an die Unternehmen weitergegeben wird. Andererseits können die aktuell niedri-

gen Marktzinsen, die sich aus der starken Bonität und dem weiter gestiegenen Wettbe-

werb unter den Kreditgebern ergeben, als Chance genutzt werden, die hohen Investitions-

kosten der kommenden Jahre und den damit verbundenen Zinsaufwand aus der Kredit-

aufnahme zu reduzieren. 

 

Steuerliche Risiken 

Durch die extrem kurzfristigen und vielfältigen Änderungen in der steuerlichen Gesetzge-

bung, Rechtsprechung und Finanzverwaltungsauffassung besteht für die VAG das Risiko, 
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steuerlich relevante Sachverhalte nicht korrekt und zeitnah abzubilden. Zudem werden die 

VAG und ihre Tochterunternehmen mit großem Zeitversatz geprüft. Die Dauer der Be-

triebsprüfungen ist erfahrungsgemäß überdurchschnittlich lang und der Abschluss der Be-

triebsprüfung ist nicht beeinflussbar. Um unter anderem diesen Risiken zu begegnen, 

wurde ein konzernweites Tax Compliance Management System eingeführt, das die Be-

achtung aller steuerrechtlichen Vorschriften sicherstellen soll. 

 
Gesamtbeurteilung 

Risiken, die den Fortbestand des Unternehmens gefährden könnten, sind zum gegenwär-

tigen Zeitpunkt nicht erkennbar. 

 

C.2 Prognosebericht 

Markt und Kunde 

Perspektivisch wird weiterhin eine Erhöhung des ÖPNV-Anteils am Modal Split sowie eine 

Steigerung der Kundenzufriedenheitswerte angestrebt. Grundsätzlich bestehen dafür 

durch die Finanzierungszusagen der öffentlichen Hand sowie die anhaltenden öffentlichen 

Diskussionen um Klimaschutz und nachhaltige Mobilität positive Rahmenbedingungen. 

Risiken ergeben sich insbesondere durch die Auswirkungen der Corona-Pandemie, die 

unter anderem auf das ÖPNV-Image, das Mobilitätsverhalten potenzieller Kunden und 

damit auf Fahrgastzahlen und Einnahmen wirken. Es ergeben sich Handlungsfelder im 

Bereich der Rückgewinnung von Vertrauen in die Sicherheit des ÖPNV sowie hinsichtlich 

der nachhaltigen Platzierung des ÖPNV als Mobilitätsalternative in der öffentlichen 

Wahrnehmung. Die Auswirkungen auf die künftige Geschäftstätigkeit, die sich durch den 

pandemiebedingten Wandel von Nachfragestrukturen und -potenzialen ergeben können, 

sind weiterhin nicht klar absehbar. 

 

Auf Basis der Unternehmensprognosen zu den preisbedingten Aufwandssteigerungen im 

VGN erfolgte zum 1. Januar 2022 eine verbundweite Tarifanpassung um durchschnittlich 

+5,5 %. Ausgenommen davon sind auf Basis eines Stadtratsbeschlusses aus dem Jahr 

2020 die Fahrpreise in den Tarifstufen A und K (Tarifgebiet Nürnberg/Fürth). Die daraus 

resultierenden Fahrgeldmindereinnahmen werden verursachergerecht von der Stadt 

Nürnberg vollständig und dauerhaft ausgeglichen. Ab 1. Januar 2023 werden die Fahr-

preise im VGN jährlich und verbundeinheitlich auf Basis eines modifizierten, indexba-

sierten Verfahrens („VGN Mobilitätsindex“) angepasst. Neben den Aufwandsprognosen 

der Verkehrsunternehmen im VGN wird künftig die Einkommensentwicklung privater 

Haushalte in Mittelfranken mit gleichem Gewicht bei der Ermittlung der notwendigen 
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Tarifanpassung im VGN berücksichtigt. Die neue Vereinbarung zum VGN Mobilitätsindex 

gilt zunächst bis zum Jahr 2027. 

 

Die im Jahr 2020 durch den Nürnberger Stadtrat beschlossene Einführung eines 

365-Euro-Tickets in Nürnberg wurde mit Beschlussfassung vom 30. März 2022 

mindestens bis zum Vorliegen grundsätzlich veränderter finanzieller Rahmenbedingungen 

zurückgenommen. In den kommenden Jahren ist damit nicht von einer Einführung 

auszugehen. Alternative Maßnahmen zur weiteren Aktivitätssteigerung im ÖPNV werden 

untersucht und sollen einschließlich deren Kosten- und Nachfragewirkung vor der 

Sommerpause 2022 im Stadtrat Nürnberg für eine mögliche Beschlussfassung vorgelegt 

werden. Gleichzeitig werden Möglichkeiten zur teilweisen Refinanzierung durch eine 

Intensivierung der Parkraumbewirtschaftung geprüft. Für den Fall einer Umsetzung wären 

den Verkehrsunternehmen ggf. entstehende Fahrgeldmindereinnahmen aus 

Tarifmaßnahmen durch zusätzliche öffentliche Mittel vollständig und dauerhaft 

auszugleichen.  

 

Im Jahr 2022 soll die Mobilitätsplattform NürnbergMOBIL durch die Anbindung weiterer 

Mobilitätsdienstleistungen wie Carsharing bzw. E-Scooter-Vermietsysteme ergänzt und 

weiter am Markt etabliert werden. Von Nutzer*innen gewünschte Funktionalitäten wie die 

Integration von Abonnements in der Smartphone-App oder eine CheckIn-/Out-

Funktionalität sollen ebenfalls umgesetzt werden. Die Weiterentwicklung erfolgt unter 

starker Berücksichtigung der Kundenwünsche. Die Nutzerzahlen sollen damit im ersten 

Jahr nach der Einführung deutlich gesteigert werden.  

 
Infrastruktur, Fahrzeuge und Betrieb 

Die VAG geht nach Überwindung der aktuellen Pandemie perspektivisch weiterhin von 

steigenden Fahrgastzahlen und damit einem erhöhten Fahrzeugbedarf aus. Die 

Angebotsqualität steht insbesondere auch mit Blick auf die kurzfristig notwendige 

Fahrgastrückgewinnung weiter im Fokus. Die VAG investiert daher weiterhin in die 

Modernisierung und den Ausbau ihres Fuhrparks. Kurzfristig tragen entstehende, 

zusätzliche Kapazitäten zu einem größeren individuellen Platzangebot bzw. vergrößertem 

Abstand zwischen den Fahrgästen bei. 

 

Bis zum Sommer 2022 sollen alle 35 bei der Firma Siemens beauftragten U-Bahn-

Fahrzeuge des Typs G1 an die VAG ausgeliefert und damit die Altfahrzeuge der Typen 

DT1 und DT2 ersetzt sein. 
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Im Rahmen einer 2019 durchgeführten Ausschreibung mit einem Gesamtvolumen von bis 

zu 87 neuen Straßenbahnfahrzeugen hatte die Firma Siemens den Zuschlag erhalten. Im 

November 2021 wurde die Fertigung des ersten von zwölf in einer ersten Stufe bestellten 

Straßenbahnfahrzeugen der neuen Baureihe GTA8 abgeschlossen. Ende Februar 2022 

wurde das erste Fahrzeug ausgeliefert. Bei der VAG erfolgen abschließende Testläufe 

sowie die Inbetriebnahme der Fahrzeuge. Die Typzulassung wird im Sommer 2022 ange-

strebt. Der Fahrgastbetrieb soll nach Schulung des Fahrpersonals voraussichtlich ab 

September 2022 erfolgen. Zum Jahresende 2021 wurden auf Basis des Mobilitätsbe-

schlusses der Stadt Nürnberg und den damit verbundenen Angebotsausweitungen Be-

stelloptionen über insgesamt 14 weitere Fahrzeuge gezogen.  

 

Für die zweite Umsetzungsphase eines Förderprojekts des Bundesministeriums für 

Umwelt wurden die Vergabeverfahren für 46 weitere Elektrobusse sowie die damit 

erforderliche Ladeinfrastruktur abgeschlossen und die Lieferanten beauftragt. Insgesamt 

beinhaltet die Förderung in Höhe von 23.800 T€ die Beschaffung von 85 Elektrobussen. 

Mitte 2023 wird die VAG damit über insgesamt 92 Elektrobusse verfügen und verfolgt ihr 

mittelfristiges Ziel weiter, die Busflotte vollständig mit lokal emissionsfreien Fahrzeugen 

auszustatten. 

 

Die Flexzone des bestehenden Fahrradverleihsystems VAG_Rad soll im Jahr 2022 um 

den Stadtteil Langwasser erweitert werden. Zudem ist die Errichtung weiterer 

Ausleihstationen entlang wichtiger Verkehrsrouten vorgesehen. Für die Umsetzung der 

geplanten Angebotsausweitung wurden 500 zusätzliche Fahrräder bestellt. 

 
Gesamtprognose und Ausblick 2022 

Die Auswirkungen der Ukraine-Krise können erheblichen Einfluss auf die Ergebnisent-

wicklung der Gesellschaft haben und sind nicht abschließend bewertbar. Des Weiteren 

lassen sich die Auswirkungen der Corona-Pandemie auf das Mobilitätsverhalten und da-

mit auch die Nutzung des ÖPNV ebenfalls nicht vollständig abschätzen. Für das Jahr 

2022 wird im Vorjahresvergleich mit einem Anstieg der Fahrgastzahlen gerechnet. Die 

VAG geht weiterhin davon aus, dass dem ÖPNV eine tragende Rolle bei der Erreichung 

der Klimaziele zukommt und ein Ausbau des Verkehrsangebots hierfür erforderlich ist. 

Grundsätzlich bleibt die nachhaltige Finanzierung des öffentlichen Verkehrs sicherzustel-

len.  

 
Im Rahmen der Wirtschaftsplanung wird im Geschäftsjahr 2022 mit einem negativen EGT 

in Höhe von 125.745 T€ gerechnet. Die Verschlechterung im Vergleich zum Geschäftsjahr 
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2021 ist vor allem auf höhere Personalaufwendungen und höhere Abschreibungen sowie 

rückläufige sonstige Erträge zurückzuführen. Gegenläufig wirkt sich der erwartete Anstieg 

der Umsatzerlöse aus. Der Aufsichtsrat genehmigte mit dem Wirtschaftsplan für das Ge-

schäftsjahr 2022 Investitionen in Höhe von 123.630 T€. Die VAG rechnet für 2022 mit rund 

41.944 T€ Zuschüssen der öffentlichen Hand. Die Förderquote des ÖPNV durch die öffent-

liche Hand variiert dabei je nach Investitionsmaßnahme. Die Finanzierung über Abschrei-

bungen wurde mit rund 37.029 T€ geplant. Die Fahrzeugbeschaffungen werden im We-

sentlichen durch Fremdfinanzierung erfolgen. 

 

 

Nürnberg, 14. April 2022 

 

 

 

VAG Verkehrs-Aktiengesellschaft 

Der Vorstand 

 

 

Josef Hasler                                    Tim Dahlmann-Resing                           Magdalena Weigel 
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Bilanz zum 31. Dezember 2021
der  VAG Verkehrs-Aktiengesellschaft, Nürnberg

Anhang 31.12.2021 31.12.2020 Anhang 31.12.2021 31.12.2020
TZ T€ T€ TZ T€ T€

A. Anlagevermögen C.1 A. Eigenkapital C.3

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 2.179 2.280 I. Gezeichnetes Kapital 38.400 38.400
II. Sachanlagen 419.619 354.276 II. Kapitalrücklage 30.000 30.000
III. Finanzanlagen 12.407 12.198 III. Gewinnrücklagen

434.205 368.754 1. Andere Gewinnrücklagen 21.460 21.460
B. Umlaufvermögen 89.860 89.860

I. Vorräte B. Rückstellungen C.4

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 24.226 24.541 1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 258.088 252.173
2. Unfertige Leistungen 1.803 1.221 2. Steuerrückstellungen 50 52

26.029 25.762 3. Sonstige Rückstellungen 26.888 28.784
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände C.2 285.026 281.009

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 13.078 20.731 C. Verbindlichkeiten C.5

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 138.777 138.665 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 205.023 149.377
3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 16.521 16.371
 ein Beteiligungsverhältnis besteht 1.198 936 3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 5.193 7.023

4. Sonstige Vermögensgegenstände 1.448 1.632 4. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit
154.501 161.964 denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 482 240

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 1.950 3.221 5. Sonstige Verbindlichkeiten 8.841 10.874
182.480 190.947  236.060 183.885

C. Rechnungsabgrenzungsposten 38 68 D. Rechnungsabgrenzungsposten 5.777 5.015

616.723 559.769 616.723 559.769

Aktivseite Passivseite
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Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021
der VAG Verkehrs-Aktiengesellschaft, Nürnberg

Anhang 2021 2020
TZ T€ T€

1. Umsatzerlöse D.1 138.242 134.707 
2. Erhöhung des Bestands an unfertigen Leistungen 533 414 
3. Andere aktivierte Eigenleistungen 3.599 2.478 
4. Sonstige betriebliche Erträge D.2 60.285 43.349 
5. Materialaufwand D.3 - 73.364 - 70.644 
6. Personalaufwand D.4 - 135.317 - 126.953 
7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen - 26.272 - 21.729 
8. Sonstige betriebliche Aufwendungen - 40.591 - 41.939 
9. Finanzergebnis D.5 - 8.281 - 9.008 

10. Ergebnis der Geschäftstätigkeit - 81.166 - 89.325 
11. Ergebnis nach Steuern - 81.166 - 89.325 
12. Sonstige Steuern - 170 - 138 
13. Erträge aus Verlustübernahme 81.336 89.463 
14. Jahresüberschuss 0 0 
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Anhang für das Geschäftsjahr 2021 

der VAG Verkehrs-Aktiengesellschaft, Nürnberg 

 

 

A Allgemeine Angaben 

Die Firma VAG Verkehrs-Aktiengesellschaft mit Sitz in Nürnberg ist im Handelsregister B 

des Amtsgerichts Nürnberg unter der Nummer HRB 1072 eingetragen. 

 

Der Jahresabschluss der VAG Verkehrs-Aktiengesellschaft (VAG) ist nach den Vorschrif-

ten des Handelsgesetzbuches (HGB) für große Kapitalgesellschaften und ergänzenden 

Bestimmungen des Aktiengesetzes (AktG) und der Satzung aufgestellt. Der Jahresab-

schluss ist auf Tausend Euro gerundet. Durch die Verwendung von gerundeten Beträgen 

und Prozentangaben können aufgrund der kaufmännischen Rundung Differenzen auftre-

ten. Besonderheiten des öffentlichen Personennahverkehrs sind in der Bilanz sowie der 

Gewinn- und Verlustrechnung berücksichtigt. 

 

Die zur übersichtlicheren Darstellung in der Bilanz sowie der Gewinn- und Verlustrech-

nung zusammengefassten Posten sind im Anhang gesondert ausgewiesen bzw. erläutert. 

Des Weiteren werden alle Davon-Vermerke im Anhang ausgewiesen. Die Ziffern in der 

Vorspalte der Bilanz sowie der Gewinn- und Verlustrechnung entsprechen denen der Er-

läuterungen im Anhang.  

 

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde um die Zwischensumme „Ergebnis der Geschäfts-

tätigkeit“ (Position 10) ergänzt. Das Ergebnis stellt eine Steuerungsgröße dar. 

 

B Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Anlagevermögen 

Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder 

Herstellungskosten, vermindert um planmäßige und außerplanmäßige Abschreibungen, bi-

lanziert. Die Abschreibungen erfolgten grundsätzlich linear über die betriebsindividuelle 

Nutzungsdauer und beginnen im Zugangsmonat.  
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Den Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen liegen 

im Wesentlichen folgende Nutzungsdauern zu Grunde: 

 

Nutzungsdauer in Jahren

Immaterielle Vermögensgegenstände 3 - 20

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken

15 - 66

Technische Anlagen und Maschinen 1 - 75

andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1 - 25
 

 

Die Abschreibungszeiträume werden ausgehend von den in den steuerlichen AfA-Tabel-

len angegebenen kürzesten Nutzungsdauern ermittelt, soweit nicht im Einzelfall Anhalts-

punkte für eine abweichende betriebsindividuelle Nutzungsdauer vorliegen. 

 

Geleistete Anzahlungen sind zum Nominalwert und Anlagen im Bau sind mit den bisher 

angefallenen Anschaffungs- und Herstellungskosten bilanziert. Die Herstellungskosten 

der selbst erstellten Anlagen (aktivierte Eigenleistungen) umfassen den in 

§ 255 Abs. 2 Satz 1 HGB definierten Mindestumfang der aktivierungspflichtigen Kostenbe-

standteile. Zinsen für Fremdkapital werden nicht einbezogen. Die erhaltenen Investitions-

zuschüsse werden von den Anschaffungs- und Herstellungskosten der betroffenen Ver-

mögensgegenstände abgesetzt. 

 

Selbstständig nutzbare bewegliche Wirtschaftsgüter, deren Anschaffungs- oder Herstel-

lungskosten 250 €, aber nicht 800 € übersteigen, werden im Zugangsjahr in voller Höhe 

abgeschrieben. 

 

Die unter den Finanzanlagen ausgewiesenen Anteile an verbundenen Unternehmen, Be-

teiligungen und Wertpapiere sind zu Anschaffungskosten bzw. mit dem niedrigeren beizu-

legenden Wert bei dauernder Wertminderung bewertet. Die unter den sonstigen Auslei-

hungen ausgewiesenen unverzinslichen Darlehen sind zum Barwert bilanziert. 
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Umlaufvermögen 

Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe werden zum durchschnittlichen Einstandspreis unter 

Beachtung des Niederstwertprinzips aktiviert. Die unfertigen Leistungen sind mit Herstel-

lungskosten bilanziert. Die Herstellungskosten umfassen den in § 255 Abs. 2 Satz 1 HGB 

definierten Mindestumfang der aktivierungspflichtigen Kostenbestandteile. Zinsen für 

Fremdkapital werden nicht in die Herstellungskosten einbezogen. 

 
Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind grundsätzlich zum Nenn-

wert bilanziert. Zweifelhafte oder uneinbringliche Forderungen werden wertberichtigt bzw. 

abgeschrieben. Das allgemeine Ausfallrisiko wird durch die pauschale Wertberichtigung 

der Forderungen berücksichtigt. Unverzinsliche Gehaltsvorschüsse werden mit ihrem Bar-

wert angesetzt. 

 

Flüssige Mittel sind zum Nennwert ausgewiesen. 

 

Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten 

Als Rechnungsabgrenzungsposten werden auf der Aktivseite Ausgaben vor dem Stichtag 

ausgewiesen, soweit sie einen Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstel-

len. 

 

Eigenkapital 

Der Ansatz des gezeichneten Kapitals erfolgt zum Nennbetrag. 

 

Rückstellungen 

Die Pensionsrückstellungen werden nach versicherungsmathematischen Grundsätzen mit 

dem Teilwertverfahren ermittelt. Grundlagen des Gutachtens sind die Richttafeln 2018 G 

von Prof. Dr. Klaus Heubeck und der durch die Deutsche Bundesbank bekannt gegebene 

Rechnungszinsfuß von 1,87 % (Vorjahr 2,30 %), der dem durchschnittlichen Marktzins der 

vergangenen zehn Geschäftsjahre bei einer angenommenen Laufzeit von 15 Jahren ent-

spricht. Zudem wird ein Gehaltstrend von 2,1 % (Vorjahr 2,1 %) berücksichtigt. Eine Fluk-

tuationsrate wird ab 2020 nicht mehr unterstellt. Der Rentenanpassung wird ebenfalls wie 

im Vorjahr mit 1,7 % für allgemeine Versorgungen und mit 2,0 % für Einzelzusagen Rech-

nung getragen.  

 

Die sonstigen Rückstellungen und Steuerrückstellungen berücksichtigen alle ungewissen 

Verbindlichkeiten gemäß § 249 Abs. 1 HGB und sind in der Höhe des nach vernünftiger 
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kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrags (d.h. einschließlich zukünfti-

ger Kosten- und Preissteigerungen) angesetzt. Die langfristigen sonstigen Rückstellungen 

für Jubiläumsverpflichtungen, Verpflichtungen aus Altersteilzeit sowie Sterbegeldverpflich-

tungen werden nach versicherungsmathematischen Grundsätzen mit dem Teilwertverfah-

ren, einem Rechnungszinsfuß von 1,35 % (Vorjahr 1,60 %), der dem durchschnittlichen 

Marktzins der vergangenen sieben Geschäftsjahre entspricht und einem Gehaltstrend von 

2,0 % (Vorjahr 2,0 %) bewertet.  

 

Alle weiteren langfristigen Rückstellungen wurden, entsprechend ihrer Restlaufzeit, mit 

dem von der Deutschen Bundesbank bekanntgegebenen durchschnittlichen Marktzins-

satz der vergangenen sieben Geschäftsjahre abgezinst; die Dotierung erfolgte nach der 

Nettomethode. 

 

Verbindlichkeiten 

Die Verbindlichkeiten werden mit ihrem Erfüllungsbetrag zum Bilanzstichtag ausgewiesen. 

 

Passiver Rechnungsabgrenzungsposten 

Als Rechnungsabgrenzungsposten werden auf der Passivseite Einnahmen vor dem Stich-

tag ausgewiesen, soweit sie einen Ertrag für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag dar-

stellen. 

 

C Erläuterungen zur Bilanz 

C.1 Anlagevermögen 

Die Gliederung und Entwicklung des Anlagevermögens wird im Einzelnen in dem als  

Anlage zum Anhang beigefügten Anlagengitter dargestellt. Der Anteilsbesitz ist unter  

E.3 detailliert aufgeführt. 

 

Bei den Wertpapieren des Anlagevermögens handelt es sich um Anteile an Wertpapier-

sondervermögen (Mischfonds auf Basis von Renten und Aktien). Der Marktwert zum 

31. Dezember 2021 beträgt insgesamt 19.690 T€ und liegt somit 8.659 T€ über dem 

Buchwert. Im Geschäftsjahr wurden 284 T€ ausgeschüttet. 
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C.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Es handelt sich bei den Forderungen gegen verbundene Unternehmen um Forderungen 

gegen die Gesellschafterin aus dem Verlustausgleich in Höhe von 81.336 T€ (Vor-

jahr 89.463 T€) und um sonstige Forderungen in Höhe von 57.001 T€ (Vor-

jahr 48.779 T€). Daneben sind sonstige Forderungen gegen verbundene Unternehmen 

von 440 T€ (Vorjahr 423 T€) enthalten. 

 

Die Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, be-

treffen, wie im Vorjahr, ausschließlich Forderungen aus Lieferungen und Leistungen.  

 

Sonstige Vermögensgegenstände in Höhe von 31 T€ (Vorjahr 29 T€) haben eine Rest-

laufzeit von mehr als einem Jahr. Alle übrigen Forderungen und sonstigen Vermögensge-

genstände haben wie im Vorjahr eine Restlaufzeit von unter einem Jahr. 

 

C.3 Eigenkapital 

Das Grundkapital von 38.400 T€ ist eingeteilt in 75.000 nennwertlose Stamm-Stückaktien. 

Der rechnerische Wert ergibt 512 € je Stamm-Stückaktie. 

 

Die Städtische Werke Nürnberg GmbH (StWN), Nürnberg, hat uns gemäß 

§ 20 Abs. 1 und Abs. 4 AKtG sowie § 21 Abs. 1 AKtG mitgeteilt, dass die StWN seit 1959 

100,0 % der Aktien an unserer Gesellschaft hält. An der StWN ist seit 1959 wiederum die 

Stadt Nürnberg mit 100,0 % beteiligt. 

 

C.4 Rückstellungen 

Der Unterschiedsbetrag aus dem Ansatz der Rückstellung für Pensionen und ähnliche 

Verpflichtungen nach Maßgabe des durchschnittlichen Marktzinssatzes aus den vergan-

genen zehn Geschäftsjahren und dem Ansatz nach Maßgabe des durchschnittlichen 

Marktzinssatzes aus den vergangenen sieben Jahren beträgt 17.951 T€. 

 

Mit den sonstigen Rückstellungen wird nach derzeitigem Kenntnisstand im ausreichenden 

Umfang Vorsorge für künftige Verpflichtungen und Risiken getroffen. Sie enthalten in der 

Hauptsache ungewisse Verbindlichkeiten aus dem Personalbereich (10.244 T€), unter an-

derem Überstunden- und Gleitzeitüberhänge, sonstige Bauleistungen (8.241 T€) sowie 

Risiken aus der Korrektur von Verbundeinnahmen (4.322 T€). 
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C.5 Verbindlichkeiten 

 

davon mit einer Restlaufzeit 

31.12.2021 bis 1 Jahr über 1 Jahr davon 
über 5 Jahre

T€ T€ T€ T€

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 205.023 84.771 120.252 91.876
    Vorjahr 149.377 26.761 122.616 90.134
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 16.521 16.521 0 0
    Vorjahr 16.371 16.363 8 0
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen
Unternehmen 5.193 5.193 0 0
    Vorjahr 7.023 7.023 0 0
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen,
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 482 482 0 0
    Vorjahr 240 240 0 0
Sonstige Verbindlichkeiten 8.841 8.841 0 0
    Vorjahr 10.874 10.874 0 0
davon aus Steuern 945 945 0 0
    Vorjahr 925 925 0 0
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 157 157 0 0
    Vorjahr 160 160 0 0
    Gesamt 236.060 115.808 120.252 91.876
    Vorjahr 183.885 61.261 122.624 90.134  

 

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen beinhalten, wie im Vorjahr, 

ausschließlich Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen. Die Verbindlichkeiten 

gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, enthalten, wie im 

Vorjahr, nur Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen. 

 

Für Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen bestehen die üblichen Eigentums-

vorbehalte aus der Lieferung von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen. 

 
D Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

D.1 Umsatzerlöse 

 

2021 2020

T€ T€

Verkehrserlöse 121.127 118.586

Sonstige Umsatzerlöse 17.115 16.121

138.242 134.707  

 

Die Umsatzerlöse enthalten periodenfremde Umsatzerlöse in Höhe von 6.570 T€ (Vor-

jahr 7.729 T€). Die Umsatzerlöse entstanden ausschließlich im Inland.  
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D.2 Sonstige betriebliche Erträge 

In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind periodenfremde und außergewöhnliche Er-

träge in Höhe von 57.813 T€ (Vorjahr 41.359 T€) enthalten. Diese bestehen hauptsächlich 

aus den Zuschüssen für den Rettungsschirm von Bund und Ländern aufgrund der 

Corona-Pandemie. 

 

D.3 Materialaufwand 

2021 2020

T€ T€

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und für bezogene Waren 25.841 24.815

Aufwendungen für bezogenen Leistungen 47.523 45.829

73.364 70.644  

 
D.4 Personalaufwand 

 

2021 2020

T€ T€

Löhne und Gehälter 97.407 90.717

Soziale Abgaben und Aufwendungen

für Altersversorgung und für Unterstützung 37.910 36.236

  davon für Altersversorgung 17.854 17.442

135.317 126.953  

 

D.5 Finanzergebnis 

2021 2020

T€ T€

Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 440 423

Erträge aus Beteiligungen 10 50

450 473

Finanzanlagevermögens 338 438

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 28 32

Zinsen und ähnliche Aufwendungen -9.097 -9.951
  davon: an verbundenen Unternehmen -35 -58

Aufzinsung langfristiger Rückstellungen

gemäß § 277 Abs. 5 HGB -5.796 -6.737

Zinsergebnis -8.731 -9.481

Finanzergebnis -8.281 -9.008

Beteiligungsergebnis

Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des
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E Ergänzende Angaben 

E.1 Sonstige finanzielle Verpflichtungen  

 

Verpflichtungen aus Miet-, Leasing- und Pachtverträgen 

 

davon gegenüber davon gegenüber

verbundenen 
Unternehmen

assoziierten 
Unternemen

T€ T€ T€

fällig 2022 8.865 1.164 0

fällig 2023 bis 2026 35.700 4.656 0

fällig nach 2026 7.410 1.164 0

51.975 6.984 0

Bestellobligo für Investitionen 

des Anlagevermögens 132.030 659 249

Gesamtbetrag 184.005 7.643 249  

 

Vorwiegend sind hier Pachtzinsverpflichtungen für die U-Bahn-Anlagen ausgewiesen. Bei 

den übrigen finanziellen Verpflichtungen handelt es sich um regelmäßig wiederkehrende 

Leistungsverpflichtungen, die sich aus dem laufenden Betrieb ergeben. 

 

E.2 Honorar des Abschlussprüfers 

Die Angaben nach § 285 Nr. 17 HGB erfolgen im Konzernabschluss der StWN. 

 

E.3 Beteiligungsunternehmen und Unternehmensverbindungen 

Der Jahresabschluss der VAG ist in den Konzernabschluss der StWN (kleinster und größ-

ter Konsolidierungskreis) einbezogen. Der Konzernabschluss wird beim Bundesanzeiger 

offengelegt. 

 

Aufgrund der Vollkonsolidierung in den Konzernabschluss der Muttergesellschaft StWN, 

einschließlich sämtlicher Töchter der VAG, wird die befreiende Wirkung gemäß 

§ 291 HGB in Anspruch genommen und auf die Erstellung eines eigenen Konzernab-

schlusses verzichtet. 
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Die Beteiligungsunternehmen werden nachfolgend aufgezeigt: 

 

Name und Sitz der Gesellschaft (Stand 31.12.2021) Anteil am Eigen- Jahres-

Kapital kapital ergebnis

in % in T€ in T€

BSN Betriebsgesellschaft Schienenverkehr
Nürnberg mit beschränkter Haftung, Nürnberg 100,00 26 0 1)

Bus Nürnberg BNG Gesellschaft
mit beschränkter Haftung, Nürnberg 100,00 25 0 1)

KVN Kommunaler Versicherungs-
dienst Nürnberg GmbH, Nürnberg 100,00 121 0 2)

PB-Consult Planungs- und Betriebs-
beratungsgesellschaft mbH, Nürnberg 50,00 784 44 3)

ÖPNV Akademie Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung, Nürnberg 50,00 230 30 3)

Verkehrsverbund Großraum Nürnberg Gesellschaft
mit beschränkter Haftung, Nürnberg 25,92 54 0 3)

Mobility inside Verwaltungs GmbH 5,00 50 0 4)

beka GmbH, Köln 0,46 1.086 -186 3)

Mobility inside Holding GmbH & Co. KG 3,28 1.939 -1.673 4)

1) Jahresabschluss 2021 noch nicht von den Gesellschaftern festgestellt 
2) Ergebnisabführungsvertrag

4) 2020 erst gegründet

3) Jahresabschluss 2020

 

 
E.4 Personalstand 

Während des Berichtsjahres war im Jahresdurchschnitt die folgende Anzahl an Arbeitneh-

mern beschäftigt: 

2021 2020

Beschäftigte 2.009 1.922

  davon Vollzeitbeschäftigte 1.703 1.605

  davon Teilzeitbeschäftigte 306 317  

 

E.5 Nachtragsbericht 

Bezüglich der Entwicklung der Ukraine-Krise wird auf die Ausführungen im Lagebericht 

verwiesen. Für das Jahr 2021 sind die wirtschaftlichen Folgen der Corona-Krise noch 

nicht abschließend absehbar. Der Verlauf der Pandemie wird weiterhin Auswirkungen auf 

den ÖPNV haben. Darüber hinaus wurden nach Ende des Geschäftsjahres keine Risiken 
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oder Vorgänge von besonderer Bedeutung identifiziert, die unter zu Grunde legen der ak-

tuellen Planung den Fortbestand des Unternehmens gefährden oder die Vermögens-, Fi-

nanz- und Ertragslage wesentlich beeinträchtigen. 

 

E.6 Organe und Aufwendungen für Organe der Gesellschaft 

 
Aufsichtsrat 

Christian Vogel, Bürgermeister der Stadt Nürnberg, Vorsitzender des Aufsichtsrats 

Jürgen Rötzer, Betriebsratsvorsitzender der VAG, stellvertretender Vorsitzender des 

Aufsichtsrats 

Rainer Lehnemann, Sachbearbeiter der VAG, stellvertretender Vorsitzender des  

Aufsichtsrats, bis 7. Juni 2021 

Dr. Nasser Ahmed, Stadtrat und Referent für Kommunikation der Tennet TSO GmbH 

Marco Bär, Verkehrsmeister der VAG, bis 7. Juni 2021 

Florian Betz, Stadtrat und Anwendungsentwickler, bis 7. Juni 2021 

Mike Bock, Stadtrat und freiberuflicher Ingenieur für Maschinensicherheit unter dem Na-

men „Safety 4 Future – Mike Bock“ 

Thorsten Brehm, Stadtrat und Geschäftsführer der Rimondeli UG 

Udo Budde, Fahrtreppenmonteur der VAG, bis 7. Juni 2021 

Andreas Gerstmeier, freigestelltes Betriebsratsmitglied der VAG 

Natalie Keller, Stadträtin, Projektleiterin und Referentin für Antidiskriminierungsarbeit im 

Projekt „Aktiv(ierend)e Antidiskriminierungsarbeit in Bayern“, AGABY Arbeitsgemeinschaft 

der Ausländer-, Migraten- und Integrationsbeiräte Bayerns 

Tobias Kern, Industriemechaniker der VAG, bis 7. Juni 2021 

Andreas Krieglstein, Stadtrat und Bereichsleiter Unternehmensentwicklung der VR Bank 

Metropolregion Nürnberg eG 

Dieter Leikauf-Götz, Straßenbahnfahrer der VAG 

Jürgen Meierhöfer, Straßenbahnfahrer der VAG, ab 7. Juni 2021 

Achim Mletzko, Stadtrat und Geschäftsführer Evangelische Jugend Nürnberg, 

bis 7. Juni 2021 

Maximilian Müller, Stadtrat und Geschäftsführer für Projektentwicklung und Transaktion 

der Alpha Gruppe in Nürnberg 

Roland Müller, Busfahrer der VAG 

Marion Padua, Stadträtin und pädagogische Fachkraft in einer offenen Ganztagsschule 

Stefanie Sattler, Schwerbehindertenvertreterin der VAG 

Konrad Schmidt, Geschäftsbereichsleiter Fahrweg der VAG, ab 7. Juni 2021 

Kilian Sendner, Stadtrat und Rentner 
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Rita Wittmann, Bezirksgeschäftsführerin ver.di Mittelfranken, ab 7. Juni 2021 

Stefan Wolf, Gewerkschaftssekretär ver.di Mittelfranken, ab 7. Juni 2021 

Walter Wunsielder, FAP-Fahrer der VAG, ab 7. Juni 2021 

Yasemin Yilmaz, Stadträtin und Fachassistentin bei ZAV International Services (Bayern) 

– Dienststelle der Bundesagentur für Arbeit 

 

Vorstand 

Josef Hasler  

Vorsitzender des Vorstands 

Ressorts: Verkauf, Controlling und Wirtschaftsplanung 

Vorsitzender der Geschäftsführung der Städtische Werke Nürnberg Gesellschaft mit be-

schränkter Haftung, Nürnberg 

Vorsitzender des Vorstands der N-ERGIE Aktiengesellschaft, Nürnberg 

 

Tim Dahlmann-Resing 

Mitglied des Vorstands für Technik und Marketing 

Ressorts: VGN-Angelegenheiten, Technik und Innovation, Steuerung Betrieb, Fahrweg, 

Marketing, Planung, Werkstatt Bus und Werkstatt Schienenfahrzeuge 

 

Magdalena Weigel 

Mitglied des Vorstands und Arbeitsdirektorin 

Ressort: Fahrbetrieb und Service 

Mitglied der Geschäftsführung und Arbeitsdirektorin der Städtische Werke Nürnberg 

Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Nürnberg 

Mitglied des Vorstands und Arbeitsdirektorin der N-ERGIE Aktiengesellschaft, Nürnberg 
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Die Gesamtbezüge der Mitglieder des Vorstands betrugen 608 T€. Die Vergütung des 

Vorstands betragen im Einzelnen für Herrn Josef Hasler Fixum 184 T€ sowie Sachleistun-

gen 9 T€, für Herrn Tim Dahlmann-Resing Fixum 260 T€ sowie Sachleistungen 7 T€ und 

für Frau Magdalena Weigel Fixum 144 T€ sowie Sachleistungen 4 T€. Zudem bestehen 

Pensionszusagen von 2.397 T€, die unter den Pensionsrückstellungen ausgewiesen wer-

den. 

 

Frühere Mitglieder des Vorstands und deren Hinterbliebenen erhielten Gesamtbezüge in 

Höhe von 132 T€. Für Pensionsverpflichtungen gegenüber früheren Mitgliedern des Vor-

stands und ihren Hinterbliebenen sind 2.452 T€ zurückgestellt.  

 

Die Mitglieder des Aufsichtsrats der VAG Verkehrs-Aktiengesellschaft erhielten Aufwands-

entschädigungen von 41 T€. 

 

 

Nürnberg, den 14. April 2022 

 

VAG Verkehrs-Aktiengesellschaft 

Der Vorstand 

 

 

 

Josef Hasler                                    Tim Dahlmann-Resing                           Magdalena Weigel 
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Entwicklung des Anlagevermögens für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021
der VAG Verkehrs-Aktiengesellschaft, Nürnberg

Abschreibungen ./. kumulierte Zuschreibungen
Stand am Zugang Abgang Umbuchung Stand am Stand am des Abschreibungen auf des Stand am Stand am Stand am
01.01.2021 31.12.2021 01.01.2021 Geschäftsjahres Anlagenabgänge Geschäftsjahres 31.12.2021 31.12.2021 31.12.2020

und Umbuchungen
T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 9.398 495 0 899 10.792 8.414 841 0 0 9.255 1.537 984
2. Geleistete Anzahlungen  1.296 245 0 -899 642 0 0 0 0 0 642 1.296

10.694 740 0 0 11.434 8.414 841 0 0 9.255 2.179 2.280

II. Sachanlagen
1. Grundstücke und grundstücksgleiche

Rechte mit 
a) Geschäfts-, Betriebs-, und anderen Bauten 10.028 2.219 6 3.798 16.039 6.535 280 6 0 6.809 9.230 3.493
b) Bahnkörper und Bauten des Schienenweges 49.765 2.832 227 907 53.277 36.846 870 121 0 37.595 15.682 12.919

2. Grundstücke und grundstücksgleiche
Rechte mit Wohnbauten 789 0 0 0 789 765 3 0 0 768 21 24

3. Grundstücke und grundstücksgleiche
Rechte ohne Bauten 213 0 0 0 213 69 5 0 0 74 139 144

4. Bauten auf fremden Grundstücken, die 
nicht zu den Ziffern 1 oder 2 gehören 2.631 0 0 0 2.631 475 81 0 0 556 2.075 2.156

5. Gleisanlagen, Streckenausrüstung und
Steuerungsanlagen 126.680 7.737 696 314 134.035 78.408 4.673 693 0 82.388 51.647 48.272

6. Fahrzeuge für Personen- und Güterverkehr 366.122 43.340 43.566 93.188 459.084 244.036 17.320 43.462 0 217.894 241.190 122.086
7. Maschinen und maschinelle Anlagen,

soweit sie nicht zu den Ziffern 5 und 6 gehören 12.957 15 24 49 12.997 8.344 528 18 0 8.854 4.143 4.613
8. Betriebs- und Geschäftsausstattung 39.431 1.503 249 669 41.354 33.166 1.671 225 0 34.612 6.742 6.265
9. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 154.304 33.371 0 -98.925 88.750 0 0 0 0 0 88.750 154.304

762.920 91.017 44.768 0 809.169 408.644 25.431 44.525 0 389.550 419.619 354.276
III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 76 0 0 0 76 0 0 0 0 0 76 76
2. Beteiligungen 70 303 0 0 373 0 0 0 0 0 373 70
3. Wertpapiere des Anlagevermögens 11.031 0 0 0 11.031 0 0 0 0 0 11.031 11.031
4. Sonstige Ausleihungen 1.163 8 156 0 1.015 142 0 0 54 88 927 1.021

12.340 311 156 0 12.495 142 0 0 54 88 12.407 12.198

Anlagevermögen 785.954 92.068 44.924 0 833.098 417.200 26.272 44.525 54 398.893 434.205 368.754

BuchwerteAnschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die VAG Verkehrs-Aktiengesellschaft, Nürnberg 

 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der VAG Aktiengesellschaft, Nürnberg, – bestehend aus der Bilanz zum 31. De-

zember 2021 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 

2021 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. 

Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der VAG Aktiengesellschaft, Nürnberg, für das Geschäftsjahr vom 

1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 geprüft. Die im Abschnitt B.4. des Lageberichts enthaltene Erklärung zur 

Unternehmensführung nach § 289f Abs. 4 HGB (Angaben zur Frauenquote) haben wir in Einklang mit den deut-

schen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich geprüft. 

 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesell-

schaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grund-

sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-

gens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2021 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr 

vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 und 

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen 

wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deut-

schen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 

dar. Unser Prüfungsurteil zum Lagebericht erstreckt sich nicht auf den Inhalt der oben genannten Erklärung 

zur Unternehmensführung.  

 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungs-

mäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 
 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter 

Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Ab-

schnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unse-

res Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Überein-

stimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonsti-

gen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, 

dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-

fungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 
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Sonstige Informationen 

Die gesetzlichen Vertreter bzw. der Aufsichtsrat sind für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonsti-

gen Informationen umfassen die in Abschnitt B.4 des Lageberichts enthaltene Erklärung zur Unternehmensfüh-

rung nach § 289f Abs. 4 HGB (Angaben zur Frauenquote).  

 

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen Infor-

mationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil noch irgendeine andere Form von Prü-

fungsschlussfolgerung hierzu ab. 

 

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die oben genannten sonstigen Informa-

tionen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen 

 wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zum Lagebericht oder unseren bei der Prüfung erlangten 

Kenntnissen aufweisen oder  

 anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 

 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, für 

Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und 

dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 

vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Überein-

stimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um 

die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbe-

absichtigten – falschen Darstellungen ist. 
 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der 

Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwor-

tung, Sachverhalte im Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzu-

geben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der 

Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegeben-

heiten entgegenstehen. 
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Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein 

zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres-

abschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der 

zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vor-

kehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lagebe-

richts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen und 

um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft zur 

Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.  

 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von 

wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht ins-

gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit 

dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen 

gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar-

stellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 

Lagebericht beinhaltet. 

 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstim-

mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung 

stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als 

wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf 

der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Ad-

ressaten beeinflussen. 
 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dar-

über hinaus 

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher 

Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion 

auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grund-

lage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt 

werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fäl-

schungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner 

Kontrollen beinhalten können. 
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 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontroll-

system und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungs-

handlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 

Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben. 

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsme-

thoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und 

damit zusammenhängenden Angaben. 

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten 

Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der er-

langten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Ge-

gebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unter-

nehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit 

besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss 

und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 

Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum 

unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten 

können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich der 

Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, 

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 

vermittelt. 

 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das 

von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 

 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten 

Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei 

insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten be-

deutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben 

aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den 

zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 

künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeit-

planung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kon-

trollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

Nürnberg, den 14. April 2022 

Deloitte GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 (Friederike Rolshoven) (Markus Putz) 

 Wirtschaftsprüferin Wirtschaftsprüfer 
 

jhebekerl
Siegelfarbe







Cnnigogkpg Cwhvtciudgfkpiwpigp
hþt

Yktvuejchvurtþhgt wpf Yktvuejchvurtþhwpiuigugnnuejchvgp
xqo 2/ Lcpwct 3128

2/ Ignvwpiudgtgkej

)2* Fkg Cwhvtciudgfkpiwpigp ignvgp hþt Xgtvtæig |ykuejgp Yktvuejchvurtþhgtp
qfgt Yktvuejchvurtþhwpiuigugnnuejchvgp )ko Pcejuvgjgpfgp |wucoogphcu.
ugpf �Yktvuejchvurtþhgt� igpcppv* wpf kjtgp Cwhvtciigdgtp þdgt Rtþhwpigp-
Uvgwgtdgtcvwpi- Dgtcvwpigp kp yktvuejchvnkejgp Cpigngigpjgkvgp wpf uqpuvk.
ig Cwhvtæig- uqygkv pkejv gvycu cpfgtgu cwuftþemnkej uejtkhvnkej xgtgkpdctv
qfgt igugv|nkej |ykpigpf xqtiguejtkgdgp kuv/

)3* Ftkvvg møppgp pwt fcpp Cpurtþejg cwu fgo Xgtvtci |ykuejgp Yktv.
uejchvurtþhgt wpf Cwhvtciigdgt jgtngkvgp- ygpp fkgu cwuftþemnkej xgtgkpdctv
kuv qfgt ukej cwu |ykpigpfgp igugv|nkejgp Tgignwpigp gtikdv/ Ko Jkpdnkem cwh
uqnejg Cpurtþejg ignvgp fkgug Cwhvtciudgfkpiwpigp cwej fkgugp Ftkvvgp
igigpþdgt/

3/ Wohcpi wpf Cwuhþjtwpi fgu Cwhvtciu

)2* Igigpuvcpf fgu Cwhvtciu kuv fkg xgtgkpdctvg Ngkuvwpi- pkejv gkp dguvkoo.
vgt yktvuejchvnkejgt Gthqni/ Fgt Cwhvtci yktf pcej fgp Itwpfuæv|gp qtfpwpiu.
oæákigt Dgtwhucwuþdwpi cwuighþjtv/ Fgt Yktvuejchvurtþhgt þdgtpkoov ko
\wucoogpjcpi okv ugkpgp Ngkuvwpigp mgkpg Cwhicdgp fgt Iguejæhvuhþj.
twpi/ Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv hþt fkg Pwv|wpi qfgt Wougv|wpi fgt Gtigdpku.
ug ugkpgt Ngkuvwpigp pkejv xgtcpvyqtvnkej/ Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv dgtgejvkiv-
ukej |wt Fwtejhþjtwpi fgu Cwhvtciu ucejxgtuvæpfkigt Rgtuqpgp |w dgfkgpgp/

)3* Fkg Dgtþemukejvkiwpi cwunæpfkuejgp Tgejvu dgfcth � cwágt dgk dgvtkgdu.
yktvuejchvnkejgp Rtþhwpigp � fgt cwuftþemnkejgp uejtkhvnkejgp Xgtgkpdctwpi/

)4* Æpfgtv ukej fkg Ucej. qfgt Tgejvuncig pcej Cdicdg fgt cduejnkgágpfgp
dgtwhnkejgp Æwágtwpi- uq kuv fgt Yktvuejchvurtþhgt pkejv xgtrhnkejvgv- fgp
Cwhvtciigdgt cwh Æpfgtwpigp qfgt ukej fctcwu gtigdgpfg Hqnigtwpigp
jkp|wygkugp/

4/ Okvyktmwpiurhnkejvgp fgu Cwhvtciigdgtu

)2* Fgt Cwhvtciigdgt jcv fchþt |w uqtigp- fcuu fgo Yktvuejchvurtþhgt cnng hþt
fkg Cwuhþjtwpi fgu Cwhvtciu pqvygpfkigp Wpvgtncigp wpf ygkvgtgp Kphqtoc.
vkqpgp tgejv|gkvki þdgtokvvgnv ygtfgp wpf kjo xqp cnngp Xqtiæpigp wpf
Wouvæpfgp Mgppvpku igigdgp yktf- fkg hþt fkg Cwuhþjtwpi fgu Cwhvtciu xqp
Dgfgwvwpi ugkp møppgp/ Fkgu iknv cwej hþt fkg Wpvgtncigp wpf ygkvgtgp
Kphqtocvkqpgp- Xqtiæpig wpf Wouvæpfg- fkg gtuv yæjtgpf fgt Vævkimgkv fgu
Yktvuejchvurtþhgtu dgmcppv ygtfgp/ Fgt Cwhvtciigdgt yktf fgo Yktvuejchvu.
rtþhgt iggkipgvg Cwumwphvurgtuqpgp dgpgppgp/

)3* Cwh Xgtncpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu jcv fgt Cwhvtciigdgt fkg Xqnnuvæp.
fkimgkv fgt xqtigngivgp Wpvgtncigp wpf fgt ygkvgtgp Kphqtocvkqpgp uqykg fgt
igigdgpgp Cwumþphvg wpf Gtmnætwpigp kp gkpgt xqo Yktvuejchvurtþhgt hqtow.
nkgtvgp uejtkhvnkejgp Gtmnætwpi |w dguvævkigp/

5/ Ukejgtwpi fgt Wpcdjæpikimgkv

)2* Fgt Cwhvtciigdgt jcv cnngu |w wpvgtncuugp- ycu fkg Wpcdjæpikimgkv fgt
Okvctdgkvgt fgu Yktvuejchvurtþhgtu ighæjtfgv/ Fkgu iknv hþt fkg Fcwgt fgu
Cwhvtciuxgtjænvpkuugu kpudguqpfgtg hþt Cpigdqvg cwh Cpuvgnnwpi qfgt Þdgt.
pcjog xqp Qticphwpmvkqpgp wpf hþt Cpigdqvg- Cwhvtæig cwh gkigpg Tgej.
pwpi |w þdgtpgjogp/

)3* Uqnnvg fkg Fwtejhþjtwpi fgu Cwhvtciu fkg Wpcdjæpikimgkv fgu Yktvuejchvu.
rtþhgtu- fkg fgt okv kjo xgtdwpfgpgp Wpvgtpgjogp- ugkpgt Pgv|ygtmwpvgt.
pgjogp qfgt uqnejgt okv kjo cuuq|kkgtvgp Wpvgtpgjogp- cwh fkg fkg Wpcd.
jæpikimgkvuxqtuejtkhvgp kp ingkejgt Ygkug Cpygpfwpi hkpfgp ykg cwh fgp
Yktvuejchvurtþhgt- kp cpfgtgp Cwhvtciuxgtjænvpkuugp dggkpvtæejvkigp- kuv fgt
Yktvuejchvurtþhgt |wt cwágtqtfgpvnkejgp Mþpfkiwpi fgu Cwhvtciu dgtgejvkiv/

6/ Dgtkejvgtuvcvvwpi wpf oþpfnkejg Cwumþphvg

Uqygkv fgt Yktvuejchvurtþhgt Gtigdpkuug ko Tcjogp fgt Dgctdgkvwpi fgu
Cwhvtciu uejtkhvnkej fct|wuvgnngp jcv- kuv cnngkpg fkgug uejtkhvnkejg Fctuvgnnwpi
ocáigdgpf/ Gpvyþthg uejtkhvnkejgt Fctuvgnnwpigp ukpf wpxgtdkpfnkej/ Uqhgtp
pkejv cpfgtu xgtgkpdctv- ukpf oþpfnkejg Gtmnætwpigp wpf Cwumþphvg fgu
Yktvuejchvurtþhgtu pwt fcpp xgtdkpfnkej- ygpp ukg uejtkhvnkej dguvævkiv ygtfgp/
Gtmnætwpigp wpf Cwumþphvg fgu Yktvuejchvurtþhgtu cwágtjcnd fgu gtvgknvgp
Cwhvtciu ukpf uvgvu wpxgtdkpfnkej/

7/ Ygkvgticdg gkpgt dgtwhnkejgp Æwágtwpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu

)2* Fkg Ygkvgticdg dgtwhnkejgt Æwágtwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu )Ctdgkvu.
gtigdpkuug qfgt Cwu|þig xqp Ctdgkvugtigdpkuugp � ugk gu ko Gpvywth qfgt kp
fgt Gpfhcuuwpi* qfgt fkg Kphqtocvkqp þdgt fcu Vævkiygtfgp fgu Yktvuejchvu.
rtþhgtu hþt fgp Cwhvtciigdgt cp gkpgp Ftkvvgp dgfcth fgt uejtkhvnkejgp \wuvko.
owpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu- gu ugk fgpp- fgt Cwhvtciigdgt kuv |wt Ygkvgt.
icdg qfgt Kphqtocvkqp cwhitwpf gkpgu Igugv|gu qfgt gkpgt dgjøtfnkejgp
Cpqtfpwpi xgtrhnkejvgv/

)3* Fkg Xgtygpfwpi dgtwhnkejgt Æwágtwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu wpf fkg
Kphqtocvkqp þdgt fcu Vævkiygtfgp fgu Yktvuejchvurtþhgtu hþt fgp Cwhvtciig.
dgt |w Ygtdg|ygemgp fwtej fgp Cwhvtciigdgt ukpf wp|wnæuuki/

8/ Oæpigndgugkvkiwpi

)2* Dgk gvyckigp Oæpignp jcv fgt Cwhvtciigdgt Cpurtwej cwh Pcejgthþnnwpi
fwtej fgp Yktvuejchvurtþhgt/ Pwt dgk Hgjnuejncigp- Wpvgtncuugp d|y/ wpdg.
tgejvkivgt Xgtygkigtwpi- Wp|wowvdctmgkv qfgt Wpoøinkejmgkv fgt Pcejgthþn.
nwpi mcpp gt fkg Xgtiþvwpi okpfgtp qfgt xqo Xgtvtci |wtþemvtgvgp= kuv fgt
Cwhvtci pkejv xqp gkpgo Xgtdtcwejgt gtvgknv yqtfgp- uq mcpp fgt Cwhvtciigdgt
ygigp gkpgu Ocpignu pwt fcpp xqo Xgtvtci |wtþemvtgvgp- ygpp fkg gtdtcej.
vg Ngkuvwpi ygigp Hgjnuejncigpu- Wpvgtncuuwpi- Wp|wowvdctmgkv qfgt
Wpoøinkejmgkv fgt Pcejgthþnnwpi hþt kjp qjpg Kpvgtguug kuv/ Uqygkv fctþdgt
jkpcwu Uejcfgpugtucv|cpurtþejg dguvgjgp- iknv Pt/ ;/

)3* Fgt Cpurtwej cwh Dgugkvkiwpi xqp Oæpignp owuu xqo Cwhvtciigdgt
wpxgt|þinkej kp Vgzvhqto ignvgpf igocejv ygtfgp/ Cpurtþejg pcej Cdu/ 2-
fkg pkejv cwh gkpgt xqtuæv|nkejgp Jcpfnwpi dgtwjgp- xgtlæjtgp pcej Cdncwh
gkpgu Lcjtgu cd fgo igugv|nkejgp Xgtlæjtwpiudgikpp/

)4* Qhhgpdctg Wptkejvkimgkvgp- ykg |/D/ Uejtgkdhgjngt- Tgejgphgjngt wpf
hqtognng Oæpign- fkg kp gkpgt dgtwhnkejgp Æwágtwpi )Dgtkejv- Iwvcejvgp wpf
fin/* fgu Yktvuejchvurtþhgtu gpvjcnvgp ukpf- møppgp lgfgt|gkv xqo Yktv.
uejchvurtþhgt cwej Ftkvvgp igigpþdgt dgtkejvkiv ygtfgp/ Wptkejvkimgkvgp- fkg
iggkipgv ukpf- kp fgt dgtwhnkejgp Æwágtwpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu gpvjcnvgpg
Gtigdpkuug kphtcig |w uvgnngp- dgtgejvkigp fkgugp- fkg Æwágtwpi cwej Ftkvvgp
igigpþdgt |wtþem|wpgjogp/ Kp fgp xqtigpcppvgp Hænngp kuv fgt Cwhvtciig.
dgt xqo Yktvuejchvurtþhgt vwpnkejuv xqtjgt |w jøtgp/

9/ Uejygkigrhnkejv igigpþdgt Ftkvvgp- Fcvgpuejwv|

)2* Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv pcej Ocáicdg fgt Igugv|g )© 434 Cdu/ 2 JID-
© 54 YRQ- © 314 UvID* xgtrhnkejvgv- þdgt Vcvucejgp wpf Wouvæpfg- fkg kjo
dgk ugkpgt Dgtwhuvævkimgkv cpxgtvtcwv qfgt dgmcppv ygtfgp- Uvknnuejygkigp |w
dgycjtgp- gu ugk fgpp- fcuu fgt Cwhvtciigdgt kjp xqp fkgugt Uejygkigrhnkejv
gpvdkpfgv/

)3* Fgt Yktvuejchvurtþhgt yktf dgk fgt Xgtctdgkvwpi xqp rgtuqpgpdg|qigpgp
Fcvgp fkg pcvkqpcngp wpf gwtqrctgejvnkejgp Tgignwpigp |wo Fcvgpuejwv|
dgcejvgp/

;/ Jchvwpi

)2* Hþt igugv|nkej xqtiguejtkgdgpg Ngkuvwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu- kpudg.
uqpfgtg Rtþhwpigp- ignvgp fkg lgygknu cp|wygpfgpfgp igugv|nkejgp Jch.
vwpiudguejtæpmwpigp- kpudguqpfgtg fkg Jchvwpiudguejtæpmwpi fgu © 434
Cdu/ 3 JID/

)3* Uqhgtp ygfgt gkpg igugv|nkejg Jchvwpiudguejtæpmwpi Cpygpfwpi hkpfgv
pqej gkpg gkp|gnxgtvtcinkejg Jchvwpiudguejtæpmwpi dguvgjv- kuv fkg Jchvwpi
fgu Yktvuejchvurtþhgtu hþt Uejcfgpugtucv|cpurtþejg lgfgt Ctv- okv Cwupcj.
og xqp Uejæfgp cwu fgt Xgtngv|wpi xqp Ngdgp- Møtrgt wpf Iguwpfjgkv-
uqykg xqp Uejæfgp- fkg gkpg Gtucv|rhnkejv fgu Jgtuvgnngtu pcej © 2
RtqfJchvI dgitþpfgp- dgk gkpgo hcjtnæuuki xgtwtucejvgp gkp|gnpgp Uejc.
fgpuhcnn igoæá © 65c Cdu/ 2 Pt/ 3 YRQ cwh 5 Okq/ � dguejtæpmv/

)4* Gkptgfgp wpf Gkpygpfwpigp cwu fgo Xgtvtciuxgtjænvpku okv fgo Cwh.
vtciigdgt uvgjgp fgo Yktvuejchvurtþhgt cwej igigpþdgt Ftkvvgp |w/

)5* Ngkvgp ogjtgtg Cpurtwejuvgnngt cwu fgo okv fgo Yktvuejchvurtþhgt
dguvgjgpfgp Xgtvtciuxgtjænvpku Cpurtþejg cwu gkpgt hcjtnæuukigp Rhnkejvxgt.
ngv|wpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu jgt- iknv fgt kp Cdu/ 3 igpcppvg Jøejuvdgvtci
hþt fkg dgvtghhgpfgp Cpurtþejg cnngt Cpurtwejuvgnngt kpuigucov/
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)6* Gkp gkp|gnpgt Uejcfgpuhcnn ko Ukppg xqp Cdu/ 3 kuv cwej dg|þinkej gkpgu
cwu ogjtgtgp Rhnkejvxgtngv|wpigp uvcoogpfgp gkpjgkvnkejgp Uejcfgpu
igigdgp/ Fgt gkp|gnpg Uejcfgpuhcnn wohcuuv uæovnkejg Hqnigp gkpgt Rhnkejv.
xgtngv|wpi qjpg Tþemukejv fctcwh- qd Uejæfgp kp gkpgo qfgt kp ogjtgtgp
cwhgkpcpfgthqnigpfgp Lcjtgp gpvuvcpfgp ukpf/ Fcdgk iknv ogjthcejgu cwh
ingkejgt qfgt ingkejctvkigt Hgjngtswgnng dgtwjgpfgu Vwp qfgt Wpvgtncuugp cnu
gkpjgkvnkejg Rhnkejvxgtngv|wpi- ygpp fkg dgvtghhgpfgp Cpigngigpjgkvgp okvgk.
pcpfgt kp tgejvnkejgo qfgt yktvuejchvnkejgo \wucoogpjcpi uvgjgp/ Kp
fkgugo Hcnn mcpp fgt Yktvuejchvurtþhgt pwt dku |wt Jøjg xqp 6 Okq/ � kp
Cpurtwej igpqoogp ygtfgp/ Fkg Dgitgp|wpi cwh fcu Hþphhcejg fgt Okp.
fguvxgtukejgtwpiuuwoog iknv pkejv dgk igugv|nkej xqtiguejtkgdgpgp Rhnkejv.
rtþhwpigp/

)7* Gkp Uejcfgpugtucv|cpurtwej gtnkuejv- ygpp pkejv kppgtjcnd xqp ugeju
Oqpcvgp pcej fgt uejtkhvnkejgp Cdngjpwpi fgt Gtucv|ngkuvwpi Mncig gtjqdgp
yktf wpf fgt Cwhvtciigdgt cwh fkgug Hqnig jkpigykgugp ywtfg/ Fkgu iknv pkejv
hþt Uejcfgpugtucv|cpurtþejg- fkg cwh xqtuæv|nkejgu Xgtjcnvgp |wtþem|whþj.
tgp ukpf- uqykg dgk gkpgt uejwnfjchvgp Xgtngv|wpi xqp Ngdgp- Møtrgt qfgt
Iguwpfjgkv uqykg dgk Uejæfgp- fkg gkpg Gtucv|rhnkejv fgu Jgtuvgnngtu pcej ©
2 RtqfJchvI dgitþpfgp/ Fcu Tgejv- fkg Gkptgfg fgt Xgtlæjtwpi ignvgpf |w
ocejgp- dngkdv wpdgtþjtv/

21/ Gtiæp|gpfg Dguvkoowpigp hþt Rtþhwpiucwhvtæig

)2* Æpfgtv fgt Cwhvtciigdgt pcejvtæinkej fgp fwtej fgp Yktvuejchvurtþhgt
igrtþhvgp wpf okv gkpgo Dguvævkiwpiuxgtogtm xgtugjgpgp Cduejnwuu qfgt
Ncigdgtkejv- fcth gt fkgugp Dguvævkiwpiuxgtogtm pkejv ygkvgtxgtygpfgp/

Jcv fgt Yktvuejchvurtþhgt gkpgp Dguvævkiwpiuxgtogtm pkejv gtvgknv- uq kuv gkp
Jkpygku cwh fkg fwtej fgp Yktvuejchvurtþhgt fwtejighþjtvg Rtþhwpi ko Ncig.
dgtkejv qfgt cp cpfgtgt hþt fkg Øhhgpvnkejmgkv dguvkoovgt Uvgnng pwt okv uejtkhv.
nkejgt Gkpyknnkiwpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu wpf okv fgo xqp kjo igpgjokivgp
Yqtvncwv |wnæuuki/

)3* Ykfgttwhv fgt Yktvuejchvurtþhgt fgp Dguvævkiwpiuxgtogtm- uq fcth fgt
Dguvævkiwpiuxgtogtm pkejv ygkvgtxgtygpfgv ygtfgp/ Jcv fgt Cwhvtciigdgt
fgp Dguvævkiwpiuxgtogtm dgtgkvu xgtygpfgv- uq jcv gt cwh Xgtncpigp fgu
Yktvuejchvurtþhgtu fgp Ykfgttwh dgmcppv|wigdgp/

)4* Fgt Cwhvtciigdgt jcv Cpurtwej cwh hþph Dgtkejvucwuhgtvkiwpigp/ Ygkvgtg
Cwuhgtvkiwpigp ygtfgp dguqpfgtu kp Tgejpwpi iguvgnnv/

22/ Gtiæp|gpfg Dguvkoowpigp hþt Jknhgngkuvwpi kp Uvgwgtucejgp

)2* Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv dgtgejvkiv- uqyqjn dgk fgt Dgtcvwpi kp uvgwgtnk.
ejgp Gkp|gnhtcigp cnu cwej ko Hcnng fgt Fcwgtdgtcvwpi fkg xqo Cwhvtciigdgt
igpcppvgp Vcvucejgp- kpudguqpfgtg \cjngpcpicdgp- cnu tkejvki wpf xqnnuvæp.
fki |witwpfg |w ngigp= fkgu iknv cwej hþt Dwejhþjtwpiucwhvtæig/ Gt jcv lgfqej
fgp Cwhvtciigdgt cwh xqp kjo hguviguvgnnvg Wptkejvkimgkvgp jkp|wygkugp/

)3* Fgt Uvgwgtdgtcvwpiucwhvtci wohcuuv pkejv fkg |wt Ycjtwpi xqp Htkuvgp
gthqtfgtnkejgp Jcpfnwpigp- gu ugk fgpp- fcuu fgt Yktvuejchvurtþhgt jkgt|w
cwuftþemnkej fgp Cwhvtci þdgtpqoogp jcv/ Kp fkgugo Hcnn jcv fgt Cwhvtciig.
dgt fgo Yktvuejchvurtþhgt cnng hþt fkg Ycjtwpi xqp Htkuvgp ygugpvnkejgp
Wpvgtncigp- kpudguqpfgtg Uvgwgtdguejgkfg- uq tgejv|gkvki xqt|wngigp- fcuu
fgo Yktvuejchvurtþhgt gkpg cpigoguugpg Dgctdgkvwpiu|gkv |wt Xgthþiwpi
uvgjv/

)4* Ocpignu gkpgt cpfgtygkvkigp uejtkhvnkejgp Xgtgkpdctwpi wohcuuv fkg
ncwhgpfg Uvgwgtdgtcvwpi hqnigpfg- kp fkg Xgtvtciufcwgt hcnngpfgp Vævkimgk.
vgp<

c* Cwuctdgkvwpi fgt Lcjtguuvgwgtgtmnætwpigp hþt fkg Gkpmqoogpuvgwgt-
Møtrgtuejchvuvgwgt wpf Igygtdguvgwgt uqykg fgt Xgtoøigpuvgwgtgtmnæ.
twpigp- wpf |yct cwh Itwpf fgt xqo Cwhvtciigdgt xqt|wngigpfgp Lcjtgu.
cduejnþuug wpf uqpuvkigt hþt fkg Dguvgwgtwpi gthqtfgtnkejgt Cwhuvgnnwpigp
wpf Pcejygkug

d* Pcejrtþhwpi xqp Uvgwgtdguejgkfgp |w fgp wpvgt c* igpcppvgp Uvgwgtp

e* Xgtjcpfnwpigp okv fgp Hkpcp|dgjøtfgp ko \wucoogpjcpi okv fgp
wpvgt c* wpf d* igpcppvgp Gtmnætwpigp wpf Dguejgkfgp

f* Okvyktmwpi dgk Dgvtkgdurtþhwpigp wpf Cwuygtvwpi fgt Gtigdpkuug xqp
Dgvtkgdurtþhwpigp jkpukejvnkej fgt wpvgt c* igpcppvgp Uvgwgtp

g* Okvyktmwpi kp Gkpurtweju. wpf Dguejygtfgxgthcjtgp jkpukejvnkej fgt
wpvgt c* igpcppvgp Uvgwgtp/

Fgt Yktvuejchvurtþhgt dgtþemukejvkiv dgk fgp xqtigpcppvgp Cwhicdgp fkg
ygugpvnkejg xgtøhhgpvnkejvg Tgejvurtgejwpi wpf Xgtycnvwpiucwhhcuuwpi/

)5* Gtjænv fgt Yktvuejchvurtþhgt hþt fkg ncwhgpfg Uvgwgtdgtcvwpi gkp Rcw.
uejcnjqpqtct- uq ukpf ocpignu cpfgtygkvkigt uejtkhvnkejgt Xgtgkpdctwpigp fkg
wpvgt Cdu/ 4 Dwejuv/ f* wpf g* igpcppvgp Vævkimgkvgp iguqpfgtv |w jqpqtkg.
tgp/

)6* Uqhgtp fgt Yktvuejchvurtþhgt cwej Uvgwgtdgtcvgt kuv wpf fkg Uvgwgtdgtc.
vgtxgtiþvwpiuxgtqtfpwpi hþt fkg Dgoguuwpi fgt Xgtiþvwpi cp|wygpfgp kuv-
mcpp gkpg jøjgtg qfgt pkgftkigtg cnu fkg igugv|nkejg Xgtiþvwpi kp Vgzvhqto
xgtgkpdctv ygtfgp/

)7* Fkg Dgctdgkvwpi dguqpfgtgt Gkp|gnhtcigp fgt Gkpmqoogpuvgwgt- Møtrgt.
uejchvuvgwgt- Igygtdguvgwgt- Gkpjgkvudgygtvwpi wpf Xgtoøigpuvgwgt uqykg
cnngt Htcigp fgt Woucv|uvgwgt- Nqjpuvgwgt- uqpuvkigp Uvgwgtp wpf Cdicdgp
gthqniv cwh Itwpf gkpgu dguqpfgtgp Cwhvtciu/ Fkgu iknv cwej hþt

c* fkg Dgctdgkvwpi gkpocnki cphcnngpfgt Uvgwgtcpigngigpjgkvgp- |/D/ cwh
fgo Igdkgv fgt Gtduejchvuvgwgt- Mcrkvcnxgtmgjtuvgwgt- Itwpfgtygtduvgwgt-

d* fkg Okvyktmwpi wpf Xgtvtgvwpi kp Xgthcjtgp xqt fgp Igtkejvgp fgt Hk.
pcp|. wpf fgt Xgtycnvwpiuigtkejvudctmgkv uqykg kp Uvgwgtuvtchucejgp-

e* fkg dgtcvgpfg wpf iwvcejvnkejg Vævkimgkv ko \wucoogpjcpi okv Wo.
ycpfnwpigp- Mcrkvcngtjøjwpi wpf .jgtcdugv|wpi- Ucpkgtwpi- Gkpvtkvv wpf
Cwuuejgkfgp gkpgu Igugnnuejchvgtu- Dgvtkgduxgtæwágtwpi- Nkswkfcvkqp wpf
fgtingkejgp wpf

f* fkg Wpvgtuvþv|wpi dgk fgt Gthþnnwpi xqp Cp|gkig. wpf Fqmwogpvcvkqpu.
rhnkejvgp/

)8* Uqygkv cwej fkg Cwuctdgkvwpi fgt Woucv|uvgwgtlcjtgugtmnætwpi cnu
|wuæv|nkejg Vævkimgkv þdgtpqoogp yktf- igjøtv fc|w pkejv fkg Þdgtrtþhwpi
gvyckigt dguqpfgtgt dwejoæákigt Xqtcwuugv|wpigp uqykg fkg Htcig- qd cnng
kp Dgvtcejv mqoogpfgp woucv|uvgwgttgejvnkejgp Xgtiþpuvkiwpigp ycjtig.
pqoogp yqtfgp ukpf/ Gkpg Igyæjt hþt fkg xqnnuvæpfkig Gthcuuwpi fgt Wpvgt.
ncigp |wt Ignvgpfocejwpi fgu Xqtuvgwgtcd|wiu yktf pkejv þdgtpqoogp/

23/ Gngmvtqpkuejg Mqoowpkmcvkqp

Fkg Mqoowpkmcvkqp |ykuejgp fgo Yktvuejchvurtþhgt wpf fgo Cwhvtciigdgt
mcpp cwej rgt G.Ockn gthqnigp/ Uqygkv fgt Cwhvtciigdgt gkpg Mqoowpkmcvkqp
rgt G.Ockn pkejv yþpuejv qfgt dguqpfgtg Ukejgtjgkvucphqtfgtwpigp uvgnnv- ykg
gvyc fkg Xgtuejnþuugnwpi xqp G.Ocknu- yktf fgt Cwhvtciigdgt fgp Yktv.
uejchvurtþhgt gpvurtgejgpf kp Vgzvhqto kphqtokgtgp/

24/ Xgtiþvwpi

)2* Fgt Yktvuejchvurtþhgt jcv pgdgp ugkpgt Igdþjtgp. qfgt Jqpqtcthqtfgtwpi
Cpurtwej cwh Gtuvcvvwpi ugkpgt Cwuncigp= fkg Woucv|uvgwgt yktf |wuæv|nkej
dgtgejpgv/ Gt mcpp cpigoguugpg Xqtuejþuug cwh Xgtiþvwpi wpf Cwuncigp.
gtucv| xgtncpigp wpf fkg Cwunkghgtwpi ugkpgt Ngkuvwpi xqp fgt xqnngp Dghtkg.
fkiwpi ugkpgt Cpurtþejg cdjæpiki ocejgp/ Ogjtgtg Cwhvtciigdgt jchvgp cnu
Igucovuejwnfpgt/

)3* Kuv fgt Cwhvtciigdgt mgkp Xgtdtcwejgt- uq kuv gkpg Cwhtgejpwpi igigp
Hqtfgtwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu cwh Xgtiþvwpi wpf Cwuncigpgtucv| pwt
okv wpdguvtkvvgpgp qfgt tgejvumtæhvki hguviguvgnnvgp Hqtfgtwpigp |wnæuuki/

25/ Uvtgkvuejnkejvwpigp

Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv pkejv dgtgkv- cp Uvtgkvdgkngiwpiuxgthcjtgp xqt gkpgt
Xgtdtcwejgtuejnkejvwpiuuvgnng ko Ukppg fgu © 3 fgu Xgtdtcwejgtuvtgkvdgkng.
iwpiuigugv|gu vgkn|wpgjogp/

26/ Cp|wygpfgpfgu Tgejv

Hþt fgp Cwhvtci- ugkpg Fwtejhþjtwpi wpf fkg ukej jkgtcwu gtigdgpfgp Cp.
urtþejg iknv pwt fgwvuejgu Tgejv/
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